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Kanada und Kuba Wen zu WA !
Wallstreet will England nur „gegen sichere Realitäten" Helsen - Sonderauftrag Morgan? für Wtllkle

Stockholm » 24. Jan . Während England seine » Existenz -
kämpf kämpft « nd mit der Aussicht auf amerikanische Hilfe
feinen Krieg führt , der das Weltreich und seine Metropole
täglich nur « och mehr schwächt, treffe « die Vereinigte » Staa -
ten alle Vorbereitungen , um ihre » Machtblock auszubauen
und zu erweiter « . Aaf die gestrige Meldung , daß die a« f
der Südseite der Bermudas gelegene « Insel « Morgan « « d
Tucker a« s »8 Jahre als Luftbasen an die USA . „verpachtet "
wurde « , folgt heute die Meldung , daß der demokratische
Senator Smathers einen Gesetzentwurf einbrachte , der es
Kuba gestatten würde , als Bundesstaat in die Vereinigten
Staaten ausgenommen zu werde « . Nicht minder große Reach -
tu « g findet i« diesem Zusammenhang ei « in amerikanischen
Zeitnnge » verbreiteter Artikel des Geschichtsschreibers Albert
Bushuell Hart , dessen Ausführungen » ichts anderes besagen ,
als daß die Bereinigten Staaten Kanada sowie die britische »
Besitzungen im Stille « Ozea « annektiere « würde » , weil
Großbritannien selbst , gleich wie der Krieg ausgehe « werde ,
so geschwächt sei« werde , daß es nicht mehr imstande sei , sie
zn beschützen.

Daß für weiteste Kreise der Vereinigten Staaten die Eng¬
landhilfe nur ein Vorwand ist . bestätigt auch die Meldung
öer „Newyorker Sun "

, , daß eine Versammlung an der New -
yorker Börse sich für die Kredithilfe an England ausgespro¬
chen habe mit dem Vovbehalt , daß sie nur gegen sichere
Realitäten durchgeführt werden dürfe , im anderen Falle stehe
die USA . in absehbarer Zeit der gleichen Jnflationsgefahr
gegenüber , die heute für England unabwendbar werde .

Zahlreiche ausländische Meldungen bestätigen den gleichen
Eindruck , daß die Englandhilfe für die Vereinigten Staaten
nur ein Vorwand für ein riesiges Geschäft ist. In einem
Newyorker Telegramm der Madrider Zeitung „La Nacion "

heißt es : Alle Kreise USA .- Awerikas stimmten dariu über -
ein , baß die Gunst der Stunde dazu ausgenutzt werden müsse ,

daß UTA . als Ausgleich für die Kriegschilfe sich an dem
territorialen Weltreichbesitz Englands schadlos halte . „Stock -
Holm Dagbladet " meint : Nicht nur die englische Flotte , son -
dein alle Befitzrechte Englands auf der westlichen Halbkugel
sind Amerikas Ziel . Und noch deutlicher schreibt „Stockholm
Tidningen " : Amerika schiebt die Grundlage aller Neu -
tralitätsbeschlüsse der letzten 20 Jahre beiseite . Man darf
nicht denken , daß es dies für England tut . Die Wünsche liegen
viel tiefer . Dies wird die Welt und besonders werden es die
südamerikanischen Staaten noch erfahren . . .

Im übrige » will ma « sich i« Amerika gegen England « icht
« ur nach der positive » , sovder » auch nach der « egative « Seite
sichern . So soll der Sonderberichterstatter Roosevetts , Hop -
kins , nicht zuletzt während seines Englandausenthaltes auch
feststelle « , ob nicht etwa ei « für England günstiger Kriegs¬
ausgaug den Sturz des jetzige « Wirtschaftssystems zur Folge
haben würde mit all seiuen Rückwirkungen auf die amerika -
uifche Wirtschasts - und Sozialstruktur . Ganz offen wurde
dies vou der „Chicago Tribüne " als das eigentliche Ziel der
Fahrt Willkies nach England bekanntgegeben , der , wie
in amerikanischen Berichten bemerkt wird , sozusagen als
Sonderbeauftragter Wallstrets uud zwar in erster Linie I . P .
Morgans feine Reise angetreten habe . Das Bankhaus
Morgan sei sehr beunruhigt über gewisse sozialistische Teu -
deuzen der Entwicklung in England und wolle sich durch
Willkie hierüber Klarheit verschaffe « .

.Resolution". ..Renown" un» .Malava" in Gibraltar
EH . Rom , 24. Jan . Wie über Madrid aus Gibraltar vcr -

lautet , haben die beiden englischen Schlachtschiffe „Resolution "
und „Renown " wegen eines heftigen Sturmes den Hafen ver -
lassen müssen . Das Schlachtschiff „Malaya " ist noch in Aus -
Besserung .

Begrenzung öer Vollmachten Roosevelts
Wie steht es um »ie Englandhilfe Borlage ? - DuffCooper renommiert wieder mit .Geheimwaffen"

»Bon Zobrnk nichts mehr übrig"Berlin . 24. Jan . Die Beratungen des Auswärtigen Aus -
schusses des Repräsentantenhauses über die Englandhilfe -
Vorlage Roosevelts nähern sich dem Abschluß . Man nimmt
an , daß das Gesetz in absehbarer Zeit mit einigen Aenöerun -
gen an das Plenum weitergeleitet wird , wo es trotz ver -
einzelten Protesten schließlich angenommen werden dürfte .
Darauf muß sich allerdings noch der Senat , in dem die Gegner
der Vorlage wesentlich zahlreicher find , mit der Angelegenheit
befassen . Am häufigsten verlangen die Kritiker der Vorlage
folgende Einschränkungen öer Vollmachten , die Roosevelt be -
ansprncht : eine Begrenzung des Maximalwertes ,
bis zu dem der Präsident den Engländern amerikanische Was -
sen liefern darf , eine zeitliche Begrenzung der Hilfe
auf ein bis zwei Jahre , und die Kontrolle des Prä -
f i d e n t e n durch einen aus mehreren Mitgliedern bestehen -
den Ausschuß , der dem Präsidenten bei seinen Entscheidungen
zur Seite stehen soll . Ob sich dieser Vorschlag mit der Ver -
fafsung in Einklang bringen läßt , wird in Regierungskreisen
angezweifelt . Falls es unpraktisch sein sollte , die Vollmachten
Roosevelts derart zu begrenzen , wird man wenigstens be -
stimmte Zusicherungen verlangen . Eine äußerst wichtige Zu -
sicherung ist in diesem Zusammenhang schon von der Re -
gierung gegeben worden . Roosevelt erklärte nämlich , baß er
uicht beabsichtige . Geleitzüge für die Wasfenexporte durch die
amerikanische Kriegsflotte begleiten zu lassen . Diese Er -
klärung ist um fo bedeutsamer , als Krieasminister Stimson
in der letzten Woche angedeutet hatte , die Vereinigten Staaten
sollten nötigenfalls die eigene Kriegsflotte zum Schutz der
Transporte nach England einsetzen .

Inzwischen geht das englische Werben um die ameri -
kanische Hilfe in allen Tonarten weiter . Während Churchill .
.Halifax , Bevin usw . in der letzten Zeit immer wieder be -
tonten , daß England ohne die Hilse der Vereinigten Staaten
verloren sei dreht Duss Cooper seine Propagandamaschine
an , um die Lage Englands alö durchaus nicht so oerzweifelt
hinzustellen . Um bei den Amerikanern nicht den Verdacht aus -
kommen zu lassen , daß sich ein Einsatz für eine verlorene
Sache doch nicht mehr lohne , kündigt er nach seinen alten
Roßtäuschermethoden für das Frühjahr den Einsatz ganz
neuer unübertrefflicher Jagdflugzeuge an . der sogenannten
Spitfire 3 : und erzählt dann , welche Bewunderung diese neue
Maschine bei den Probeflügen erweckt hätte . Außer den
Spitfires sollen im Frühjahr auch neue Hurricane - Flugzeuge
mit ganz besonders starken Motoren , neue Tornados und
neue Desiant auftreten . Um die Gesahren , denen alle ameri -
kanischen Lieferungen auf dem Atlantik ausgesetzt sind , zu
verkleinern , wird plötzlich von der englischen Presse ein
Hymnus auf die erwähnten Flugzeuge angestimmt , die , wie
es heißt , „von Irland bis nach Gibraltar den Schiffsverkehr
und die Küsten bewachen und schützen"

? seit Kriegsbeginn hat -
ten diese Flugzeuge des Küstendienstes ungefähr 2Mmal
U - Boote entdeckt . Die englischen Hymnesänger vergessen aller -
dings hinznznsügen , dctft alle dieie Anstrengungen nichts genutzt
haben und daß die britischen Tchisss -oerlnste , die jetzt auch von
amtlichen englischen Stellen zugegeben werden , von Monat
zu Monat wachsen .

EH . Rom » 24. Jan . Trotz des starken Aufgebots von Trup -
pen und Material ist es den Engländern nicht gelungen , den
Großangriff auf das von einer einzigen italienischen Divi -
sion verteidigte Tobruk an einem Tag zu Ende zu führen .
Dieser tapfere Widerstand gegen eine fünffache Uebermacht ,
ungeachtet öer Angriffe von der See und aus der Luft , er -
füllt Italien mit berechtigtem Stolz . Der Fall öer Festung
war nach öer Einnahme von Bardia und nach der Um -
zingelung Tobruks unvermeidlich geworden . Daß die Bcr -
leidiger nicht die Waffen streckten , daß sie drei Wochen lang
den Gegner aufhielten und ihm starke Verluste beibrachten ,
wird für den weiteren Verlauf der Kämpfe in Afrika nicht
ohne Folgen bleiben . Von Tobruk selbst ist nichts übrig ge -
blieben . Was nicht zusammengeschossen oder durch Bomben
zerstört wurde , ist ein Raub öer Flammen geworden . Weder
die Einnahme von Bardia noch von Tobruk kann den Ver -
lauf des Krieges wesentlich beeinflussen .

Drei Fragen bedrängen die Insel
AK . Es ist von symptomatischer Bedeutung , daß das briti »

fche Unterhaus sich nach tagelangen Debatten über die
Schwierigkeiten in der Rüstungsproduktion vertagt hat , ohne
zu einer Abstimmung zu schreiten . Der starken Enttäuschung
der Abgeordneten konnte selbst Churchill nicht wirksam ent -
gegentreten . Die Enttäuschung ist begreiflich , wenn man er -
fährt , wie sehr die Hoffnungen der britischen Kriegführung
auf einer wesentlichen Steigerung der Rüstungsproduktion be -
ruhen , der Herstellung von Kriegsmaterial insbesondere von
Flugzeugen und Schiffen . Die von Churchill zugegebenen
Tatsachen bestehen aber darin , daß ein erheblicher Teil der
zur Rüstungsindustrie bestimmten Fabriken nicht fristgemäß
fertig wird , und daß die Beschaffung geeigneter Arbeitskräfte
ständig schwieriger geworden ist.

Die Bedeutung dieser Tatsache kann man erst richtig ein -
schätzen, wenn man sich vergegenwärtigt , daß die britische
Oeffentlichkeit wird hinsichtlich der Zukunft vor allem mit 3
Fragen immer wieder beschäftigt :

1 . Wird die Widcrstaudskrast der Bevölkerung ausreichen »
weun die deutsche Luftwaffe mit den in diesem Winter hin -
zugewonnenen Kräften die Insel verstärkt angreist ?

2 . Wird die Widerstandskrast der britischen Luftwaffe , deS
Landheeres « nd der Flotte ausreichen , « m die Verteidigung
der Insel über dieses Jahr hinweg zn sichern?

S . Wird das Kriegsmaterial aus den USA . überhaupt in
ausreichendem Maße über de » Ozea « gebracht werden kön-
« e » ?

Nun hat der Verlaus öer Unterhausdebatte diesen Fragen
« in noch ernsteres Gesicht gegeben . Das pessimistische Wort
Churchills , von dem . „d ü st e r e n und mörderischen
Tal "

, durch das England schreiten müsse , war sicher durch
ähnliche Ueberlegungen veranlaßt . Damit der Eindruck der
Wirklichkeit auf die Stimmung des englischen Volkes aber
nicht zu nachhaltig sei , aeigen ihm die englischen Zeitungen
um so mehr Zukunftsmusik vor . Sie rechnen ans , wie groß
die monatliche , wöchentliche oder tägliche Kriegsproduktion
sein werde , ivenn einmal die Produktion klappe unö begei -
stern sich an Leistungen von Flugzeugen , die bisher noch kaum
über die Vorarbeit am Zeichentisch hinausgekommen sind .
Daneben erzählen die Londoner Blätter ihren Lesern , daß
ja die amerikanischen Flugzeuge sozusagen wie Heuschrecken -
schwärme über den Atlantik dahergeflogen kämen . Zum
Frühstück säßen die Piloten noch in Neufundland und zu
Mittag bereits in London .

Die Welt kennt sei langem diese Art der britischen Agi -
tation und weiß , wie Churchill sc gerne aus einer Mücke
einen Schwärm von Kampfflugzeugen macht , wenn er diese
Stimmungsauffassung für notwendig hält . Sicher werden
die Engländer auch Flugzeuge von USA . bekommen . Aber
die kindischen Übertreibungen können vielleicht den Bürger
in London beruhigen . Sie werden anderswo nur mit einem
verstehenden Achselzucken quittiert .

Auch bezüglich der Vorgänge um Kassala und To -
bruk halten die englischen Jubiliertiraden einer realisti¬
schen Prüfung nicht stand . Zur tatsächlichen Bedeutung
von Kassala braucht man sich nur an die englischen Urteile
vom vorigen Jahr zu erinnern , die die fast völlige Bedeu -
tungslofigkeit dieses Platzes lang und breit schilderten , als

Fernkampfflugzeuge operieren westlich Zrlanö
Oer heulige Wehrmachlsberichi

Berlin , 24 . Ja « . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Deutsche Flugzeuge belegten im Berlanse der bewafsueten
Aufklärung gestern kriegswichtige Ziele in einem Hafen der
britischen Ostküste mit Bomben . Fernkampfflugzeuge griffen
zwei bewaffnete Handelsschiffe mit znsammen 8100 BRT . im
Seegebiet westlich Irlands an « » d versenkte « sie. Ei « weiteres
Schiff von 5000 BRT . blieb brennend mit Schlagseite liege « .

An der englischen Ostküste wurden ans einem Frachtschiff
von 12 000 BRT . nach Bombentreffern mehrere starke Ex -
plosionen beobachtet .

Ein feindliches Flugzeug wurde im L« stkamps abgeschossen.

Karlnnltiger Italtknischtt Wtderltnndin Sebent
Der italienische Wehimachisbeiich !

Rom , 24. Ja » . Das Ha « ptq» artier der italienischen Wehr -
macht gibt, « , a . bekannt :

An der griechischen Front wnrden bei Spähtrnppuuterueh -
muugen Gefangene eingebracht u« d automatische Wasseu er -
beutet . Ju der C y r e u a i k a hat « usere Luftwaffe feind¬
liche motorisierte Abteilungen gründlich mit Bombe « » nd

England kauft weitere alte USA Schiffe
Washington , 24 . Jan . Englands große Schiffsraumnot

geht erneut aus einer Mitteilung der Bundesschiffahrtsbe -
Hörde hervor . Sie gibt den Verkauf von weiteren zwölf
Handelsschiffen , die seit dem Weltkrieg außer Dienst
gestellt waren , an England bekannt . Der Verkaufspreis be -
trägt 2,8 Millionen Dollar für insgesamt 107 061 BRT . Die
USA . - Schiffahrtsbehörde überließ , damit England insgesamt
43 alte Frachtschiffe . Weiter bewilligte die Schiffahrtsbehörde
den Verkauf einer größeren Anzahl von Frachtern » nd son -
stigen Schiffen an England dnrch Privatreedereien . Ein eng -
lisches Kaufangebot für 20 weitere Frachtschiffe lehnte die
Bundesfchiffahrtsbehörde ab .

- Arabiens Freischärler haben Flugzeuge
LH . Rom , 24 . Jan . Nach Meldungen aus Beirut ist an -

zunehmen , daß die arabischen Freiheitskämpfer jetzt auch
über Flugzeuge verfügen , die sie sich offenbar durch einen
kühnen Handstreich gegen einen englischen Flugplay oer -
schafften . Diese Vermutung wird noch dadurch verstärkt , daß
seit einiger Zeit geheimnisvolle Apparate die englischen Kon -
zeutrationslager in Palästina überflogen haben . Weiter wird

Maschiuengewehrfeuer belegt . Die feindliche Lnstwafse hat ' berichtet , daß eine stark bewachte englische Nachschubkolonne
Derna bombardiert . Im Westteil von Tobruk haben uusere j von Arabern angegriffen wurde , die plötzlich neben den
Widerstandsnester den ganzen Tag durch hartuäckige » Wider - Kraftwagen auftauchten . Die Araber galoppierten an der
stand geleistet . ! Kolonne entlang nnd feuerten mit geradezu unglaublicher

Das deutsche Fliegerkorps hat er « e« t Ziele aus Malta
j

Präzision gegen die Führer und öie anf öem Kraftwagen
angegrisse « . befindlichen Soldaten .
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— die Engländer ihn hatten aufgeben müssen. Jetzt habendie Italiener , wie der diplomatische Mitarbeiter der AgenziaStefani ausführt , den vorgeschobenen Posten lediglich zu dem
Zwecke geräumt , um auf der vom italienischen Oberkom -
mando ausgewählten Linie die Verteidigung vorzubereiten .Es habe um Kassala und in seinem Gebiet gar keinen Zu -
sammenstoß gegeben . Die Kämpfe würden erst jetzt ihren
Anfang nehmen und dann erst würde man zu gegebener Zeitwieder darüber sprechen können .

Hinsichtlich T o b r u k sagte der diplomatische Mitarbeiter
der Stefani , daß diese Festung einzig und allein die Aufgabe
hatte , mit ihren eigenen Kräften den Marsch des Gegners
aufzuhalten . Die gleiche Misston hatte die Verteidigung von
Bardia . Bei Bardia und Tobruk wurden harte und blutige ,aber nicht entscheidende Schlachten geschlagen. Die Gebiete der
letzten entscheidenden Schlachten würden gewiß nicht von den
Engländern ausgewählt und bestimmt werden . .Bleibt nur noch hinzuzufügen , daß ohne eine Unter -

schätzung des Verlustes von Tobruk es an sich völlig gleich -
gültig ist , ob die Front der nordasrikanischen italienisch -eng-
lischen Aufreibungskämpfe bei Sidi Barani liegt , bei Bardia
oder Tobruk oder noch weiter westlich . Je weiter sich die
Truppen von ihren Versorgungs - und Ersatzstationen ent¬
fernen , die sich in Alexandrien , Kairo und Port Sudan be -
finden , umso schwerer wird der Wüstenkrieg für England und
umso leichter für Italien .

Aber das Wichtigste ist vor allem . daß dieser Krieg
überhaupt nicht im Wüstensand Afrikas ent -
schieden wird . Das weih man auch aus der britischen
Insel . Daher das bedrückende Gewicht der oben angeführten
3 Fragen , daher die bittere Enttäuschung , di« nach der Unter -
Hausdebatte darüber zurückgeblieben ist . bah England nach
16 Kriegsmonaten noch keine einheitlichen von allen gebilligte
unö in erwünschtem Umfange wirksame Organisation seiner
Rüstungsproduktion gefunden hat.

Solöatenfrieöhof als Bombenübungsplatz
Sine niederträchtige Greuellüge »er .Chitago Daily News '

Chicago» 24. Jan . Die Zeitung „Chicago Daily News "
berichtet aus Washington , das Staatsdepartement habe Grund
zu der Annahme , daß die deutschen Militärbehörden bei Ver -
dun einen Bombenübungsplatz einzurichten beabsichtigen, der
möglicherweise Amerikas größten Soldatenfriedhof im Ans -
lande , Romagne sous Monfaueon , einschließe. Die USA . -Re -
gierung habe, wie angenommen werde , um Erklärung gebe-
ten und vermutlich die Gründe auseinandergesetzt , warumdas USV .-Volk nicht 15 000 Soldatengräber Experimentier -
zwecken zuliebe bombardiert sehen möchte. Die Deutschen
sähen anscheinend keinen Grun -d, warum einige amerikanische
Soldatengräber verschont bleiben sollten , falls der Friedhof
sich für den angeführten Zweck als am besten geeignet er-
weise ( !) .

Die jüdifch-plutokratische Berbrechercliue , die einen gro -
ßen Teil der USA .-Presse kontrolliert , setzt im Rahmen ihrer
üblichen Hetzkampagne gegen die Achsenmächte von Zeit zu
Zeit besonders gemeine und niederträchtige Greuellügen in
die Welt , deren Inhalt in raffinierter Weise dazu angetan

ist, die heiligsten Gefühle des amerikanischen Volkes aufzu -
wühlen . So wurde seinerzeit während der Schlacht um
Frankreich die infame Behauptung aufgestellt , daß deutsche
Truppen das amerikanische Weltkriegsehrenmal auf der
Vimy -Höhe zerstört hätten . Der Zufall wollte es , daß einen
Tag später der Führer diesem Ehrenmal einen Besuch ab-
stattete und die zahlreichen in seiner Begleitung befindlichen
Ausländer die völlige Gegenstandslosigkeit dieser Greuellüge
mit eigenen Augen feststellen konnten .

Es ist überflüssig zu betone». daß auch an der neue«
Grenelmelduug aus der Gavgsterhochburg Chicago kei»
wahres Wort ist. Die jüdisch -augelfächsische » Pressegaugster
haben sich diese Meldung gena« so aus ihre« schmutzige »
Fingern gesogen in der alleinigen Absicht» das amerikanischeVolk noch stärker gegen Deutschland auszuheben. Das beut-
sche Volk , das auch gegenüber den Tote « der ehemalige «
Gegner ritterliche Achtung hegt, die bei einer Kulturnation
selbstverständlich sei» sollte» wendet sich mit tiefem Ekel und
heiligem Zor » gegen solche widerlichen Entartungen des
propagandistischen Kampfes, die nur i« der verantwortungs¬
losen «»d verjudete« Presse der Demokratie « denkbar ist.

Was fleht das große Wohnungsbauprogramm vor?
Die Gemeinsckaftskäuser der RSDAP . - Sn 10 Fahren « Millionen Reubauwohnungen

Berlin , 24. Jan . Der Stellvertreter des Reichskommissars
für den sozialen Wohnungsbau , Stabsleiter Oberbefehls -
leiter Simon , teilt » wie schon berichtet wurde , im ersten Heft
des „Sozialen Wohnungsbaues in Deutschland "

, der amt -
lichen Zeitschrift des Reichskommissars Dr . Ley, weitere Ein -
zelheiten über die praktische Ausführung des Wohnungs -
bauprogramms nach dem Kriege mit . Der Appa -
rat des Reichskommissars solle so klein wie möglich gehalten ,
dafür aber mit den besten Fachleuten des Wohnungsbaues
besetzt werden . Der Reichskommissar bediene sich der vor -
handenen Dienststellen , insbesondere der zuständigen Haupt¬
abteilung des Reichsarbeitsministeriums . Die Gauwoh -
nungskommissare seien zunächst beaustragt worden , inner -
halb ihres Gaues eine wohnungspolitische Jnven -
tur zu machen, um den angestauten Wohnungsbedarf , den
organisch wachsenden Wohnungsbedarf und den sich aus grö -
ßeren wirtschaftspolittschen Umstellungen ergebenden Woh-
nungsbedars zu ermitteln . Man schätze, daß allein zur Be -
seitigung der Wohnungsübersüllung ein Neubaubedarf von
zwei Millionen Wohnungen bestehe. Durch eine umfassende
Reichswohnungszählung sollen diese Zahlen unter -
baut werden .

Die für daS erste Nachkriegsjahr vorgesehenen 300 00 0
Wohnungen stellten noch nicht die angestrebte Spitzenleistung
dar . Das Ziel der kommenden Jahre sei , diese Zahl zu ver -
doppeln und schon zehn Jahre nach Kriegsschluß die ersorder -
liche Zahl von sechs Millionen Neubauwohnungen zu errei¬
chen. Innerhalb des Bauprogramms sei neben dem Bau

von Eigenheimen und Kleinsiedlungen vor allem der Land -
arbeiterwohnungsbau besonders zu fördern . Zu gegebener
Zeit werde der Reichskommissar die für die Einweisung
der Mieter notwendigen Richtlinien aufstellen , die im-
mer von dem Grundgedanken ausgehen würden , daß mit der
Zuweisung der Wohnung ein bevölkerungspolitischer Zweck
verbunden sei . Für die Preise der Baulandsläcken seien eben-
falls im Einvernehmen mit dem Preiskommissar Richtlinien
zu erwarten . Endgültig gelöst werden solle auch die Frage
der Aufbringung der Kosten der Gemeinschaftseinrichtungen .
Auch die Errichtung der Gemeinschaftshäuser
der NSDAP , solle vorangetrieben werden . Mit der Fe -
Verführung dieser Aufgabe fei Dr . Ley beaustragt worden .
Das Gemeinschaftshaus der NSDAP , solle der Betreuung
aller Volksgenossen dienen und der Vertiefung des Gemein -
fchastslebens in den Ortsgruppen . Im Gemeinschaftshaus
müßten untergebracht werden alle Dienststellen der Partei ,der Feierraum , eine kleine Gaststätte , die Gesundheitsstation ,der Kindergarten und die Sportanlage . Mit dem Bau der
Gemeinschaftshäuser werde im Rahmen des Wohnungsbau -
Programms sofort begonnen . Es solle zunächst in jedem
Gau ein Musterbeispiel eines solchen Gemeinschastshauses
geschaffen werden . Der Abstellraum in der Wohnung werde
seine Ergänzung finden in der Möglichkeit . Kinderwagen
und Fahrräder in Zukunft ebenerdig unterzustellen . Der
Reichskommissar werde sich auch mit der bisher oft sehr un -
erfreulich gelösten Frage der Wohnungseinrichtung ,
ebenso mit der Frage des Volkskühlschranks beschäf -
tigen . /

England beM gemublen Rartbenon-Marmor
Berlin , 24. Jan . Nach einer Meldung des englischen Nach-

richtelvdienstes fragte die konservative Abgeordnete Miß
Cazalett im Unterhause an . ob der Premierminister einen
Gesetzentwurf einbringen werde , um die Rückgabe des Mar --
mors von Elgin bei Beendigung ber Feindseligkeiten „als
Zeichen der Anerkennung für den großartigen Widerstand
Griechenlands gegen die Aggression " zu gestatten . Attlee
erteilte Hierauf den schriftlichen BescheH, daß die Regierung
sich nicht vornehme , einen Gesetzesvorschlag m diefem Zwecke
einzubringen .

Bei dem in Frage stehende»' Elgin - Marmor handelt es sich
um eine kostbar« Sammlung von Skulpturen aus der Blüte -
zeit der griechischen Plastik , die von dem englischen Diplo -
maten Elgin . als er um die Wende des 19. Jahrhunderts
britischer Gesandter in Konstantinopel war , aus einer Reise
durch Griechenland „entführt " wurde . Dieser geschäftstüchtige
Abkömmling Albions hatte es daun verstanden , seinen wert -
vollen Raub , unter dem sich Giebelfiguren und Teile des
Parthenonfrieses und eine Krone des Erechtheion befanden ,
für teures Geld in London loszuschlagen , wo er feit 1816 im
britischen Museum aufbewahrt wivd . Diese Geschichte macht
es verständlich , daß die Anfrage von Miß Cazalett im Unter -
Haus als äußerst peinlich empfunden wurde . Ihr wurde , wie
zu erwarten war . die entwrechende Antwort erteilt . Denn
noch nie hat ein britischer Minister daran gedacht, einen Ver -
bündeten für di« England geleisteten Dienste zu belohnen ,
nock viel weniger daran , einen einmal in Sicherheit gebrach-
ten Raub freiwillig herauszugeben .

Ganze MM RR. für SrteAenland
Berlin opferte a» einem Sonntag das Dreifache

Berlin , 24 . Jan . Die Plutokraten in England haben ,wie Reuter meldet , wieder einmal „ganz großzügig " in ihre
Taschen gegriffen . So jedenfalls will es der Herr Lordsieget -
bewahrer Attlee mit seinem Unterhaus -Gerede nicht nur
seinen Zuhörern , sondern vor allem der „notleidenden tapfe -
ren griechischen Nation " weismachen . Großsprecherisch po-
saunt er in die Welt , daß „46 000 Pfund Sterling für den
griechischen Hilfsfonds gezeichnet worden feien ".

Also 43 000 Pfund letwa 500 000 NM .) brachte das pluto -
kratische England für den notleidenden , von ihm in den eng-
lischen Krieg gehetzten Bundesgenossen auf . Die Höhe dieser
Summe wird erst recht deutlich , wenn man die Erqebniise
der WHW . -Lpsersonntage in Teutschland in Vergleich stellt. jSo brachte z . B . der erste Ovs- rsonntag in diesem Jahr ? {12. ;
Januar ) in Berlin über 1,59 Millionen RM . Das ist also

das Dreifache von dem, was die englischen Plutokraten zu-
sammen für die Notleidenden in Griechenland aufbrachten .

Großfeuer im Dubliner Schloß
Stockholm» 24. Jan . Wie der britische Rundfunk meldet,

ist heute morgen im Dubliner Schloß sDublin Castle ) . d«m
« hemaligen Sitz der britischen Regierung in Irland , ein
Großfeuer ausgebrochen . Die Räume des Handelsmini -
steriums hätten schwer« Schäden erlitten und eine Anzahl von
Dokumenten seien vernichtet worden .

Ieulich-ilowakisches Abkommen
Berlin » 24. Jan . Im Auswärtigen Amt haben Bevoll -

mächtigte d«r Reichsregierung und der slowakischen Re -
gierung am 21 . Januar d . I . ein deutsch -slowakisches Abkom-
men über Vormundschaften und Entmündigungen und ein
deutsch - slowakisches Abkommen über Mitteilungen und Er -
suchen aus dem Gebiet des Personen st andswesens
unterzeichnet .

Diese Abkommen regeln in einer den Bedürfnissen beider
Teile entsprechenden und einheitlichen Weise verschiedene
Fragen , die sich namentlich aus dem Aufenthalt zahlreicher
Angehöriger des einen Landes im anderen sowie aus den
mannigfachen persönlichen Beziehungen zwischen den beider -
seittgen Staatsangehörigen ergeben .

z«Maus ua» ZeteSftrate imKriegsgewinnler
Berlin , 24. Jan . Der Reichsjustizminister hat in einer

allgemeinen Verfügung vom 11. Januar den Preistreibern
verschärften Kampf angesagt . Bisher behalten die Preis -
behörden den ersten Zugriff und werden ihrerseits die leich-
teren Fälle durch Ordnungsstrafen ahnden . In den schwereren
Fällen ivird die Anklage vor dem Sondergericht erhoben . daS
bekanntlich in einem besonders schnellen und schlagkräftigen
Verfahren entscheidet und dessen Urteil sofort nach Erlaß
vollstreckt werden kann . Aber auch die Fälle , die nicht vor
die Sondergerichte gebracht werden , sind beschleunigt ab-
zuHandeln , wobei von der Möglichkeit , das Urt »il für sofort
vollstreckbar zu erklären , weitgehend Gebrauch gemacht wer -
den muß . Wer eine infolge der Kriegsverhältnisse angespannte
Versorgungslage in irgend einer Weise zur Erzielung von
Kriegsgewinnen ausnutzt , hat , wie der Erlaß hervorhebt , mit
hoher Zuchthaus - oder Gefängnisstrafe in Verbindung
mit empfindlicher Geldstrafe und Einziehuna 5er Gegenstände
aus die stck der Zerstoß bezieht , in b - ' ond >" -s schnüren Fällen
mi f ö »r Todes st kafe - u rechnen Gewissenlose Vreistreiber
sollen durch öffentliche Bekanntmachung des Urteils gebranb -
markt werden .

Blick in mdere Blätter
Union Jack in Athen

Wie sieht nun diese „großherzige Hilfe " aus , mit der sichdie britische Propaganda Tag für Tag so brüstet ? Inzwischen
haben die Engländer nahezu drei Monate Zeit gehabt , um
diese hochtönenden Worte in die Tat umzusetzen , aber an der
albanischen Front hat sich bisher noch kein englischer Stahl »
Helm blicken lassen. Indessen bevölkern Australier und Neu »
seeländer die Bars und Restaurants von Athen . In den
schönsten Hotels und Villen der Vororte haben sie ihre Stäbe
einquartiert , die besten Autos sind requiriert . Kein Abend
vergeht , ohne daß man betrunkene englische Soldaten aus
den Restaurants der Universitäts - und Stadion -Straße tor¬
keln sieht. Orgien werden veranstaltet , bei denen Sekt und
Whisky in Strömen fließen . Ausschweifungen von Angehört »
gen der Expeditions - Army . Skandale und Schlägereien spie»
len sich in aller Öffentlichkeit ab.

Dennoch ist es nicht so , daß die Engländer in Griechen -
land die Hände gänzlich in den Schoß legten . Als erstes
haben sie sich dessen bemächtigt , weshalb sie das Land in den
Krieg trieben : alle bedeutsamen Flotten - und Luftstützpunkt «
Griechenlands und der ägäifchen Inseln stehen heute unter
britischer Kontrolle . Was für sie wichtig war . haben sie sich
genommen , den Rest sollen die Griechen selbst verteidigen .

Bereitete im November noch die Menge dem ersten briti -
schen Hilfsschiff einen jubelnden Empfang im Piräus , so steht
heute Enttäuschung auf den Gesichtern der Unzähligen , die
einen Angehörigen an der albanischen Front oder aus einem
im englischen Dienst fahrenden Schiff verloren haben . Wäh -
rend die Berwundetenzüge von der Front immer häufiger
eintreffen , vergrößert sich die Zahl der Engländer ständig .Unter diesen Umständen ist es verständlich , daß sich die Nach-
richten über .Zusammenstöße zwischen griechischen und eng-
liscken Soldaten und Offizieren häufen . Es ist in Athen kein
Geheimnis mehr , daß es auch zwischen dem Oberbefehls »
Haber General Papagos und dem Ministerpräsident Me -
taxas wegen dieses Verhaltens der Engländer zu erregten
Auseinandersetzungen gekommen ist. das in immer weiteren
Volkskreisen als unerträglich empfunden wird .

Westfälische TageSzeitunz

Zweierlei Soldatentum diesseits und ten »
seits des Pazifik

Auch Mr . R o o f e v e l t auf der anderen Pazifikküste
glaubt plötzlich, eine „Armee " zu brauchen . Aber da zeigt
sich, daß man zwar Milizen schaffen , einkleiden und ausbil -
den kann . Aber man kann über Nacht nicht vollwerttge Sol -
baten aus dem Boden stampfen . Mr . Roofevelt hat sogar die
allgemeine Wehrpflicht eingeführt, - für alle Unverheirateten
wenigstens . Seitdem steigt die Ehefreudigkeit in
den Staaten . Ganz erstaunlich , wieviel Junggesellen Plötz -
lich Ehemänner werden wollen .

Die „Asahi ", Tokios größte Zeitung , berichtete darüber
folgende ergötzliche Geschichte aus San Franzisko : Da war
in der Zeitung eine Anzeige , in der jungen Wehrdienstpflich -
tigen schnellste Heiratsmöglichkeit versprochen wurde : „Un -
sere Agenkur besorgt Ihnen Mädels , wie sie sich ein Jung -
geselle nur wünschen kann . Sie können kochen , sogar Teller
waschen — sie haben Sinn für Humor und lieben Tanz und
Bier . Blond , brünett , rothaarig — was Sie wollen . Näheres
Telephonnummer soundsoviel . Die Liga der künftigen Haus -
frauen .

" Das Telephon läntete schon am Abend nach Er -
scheinen der Zeitung ohne Unterlaß und den ganzen nächsten
Tag fort . Und die 19 blonden , brünetten und rothaariaen
Studentinnen , die sich diesen Scherz erlaubt hatten , fanden
zum Schluß , daß die Sache allmählich ihren Reiz verlöre .Denn auf einen solchen „Erfolg " waren sie nicht vorbereitet .Die japanische Zeitung bemerkt dazu , diese kleine Ge-
schichte sei bezeichnend für den Unterschied amerikanischer
und japanischer Auffassungen . Gewiß werde der amerikanische
Soldat und Seemann in der Stunde des Kampfes seine
Pflicht tun . Aber auf die Dauer und auf große Sicht gesehen,bestehe wohl kein Zweifel , welches Volk größere Lei -
stuugen an Einsatz - und Opferbereitschaft her »
vorbringen kann .

DaS japanische Kind wird mit der militärischen Tradition
geboren , aufgezogen und geschult. Für den „freien " Amen *
kaner bedeutet Militärdienst ein „unwürdiger " Zwang und
Drill . Das „schwache" angeblich so kriegsmüde Japan hat
ungeheuerlich stärkere Geisteskräfte als die Armee und
Marine Unele Sams . Es hat mehr Menschen zu seiner Ver »
fügung , denen ihr Leben nichts gilt , wenn es um Ja -
p a u , um ihren Kaiser geht. Es ist wichtig , diesen Faktor
immer wieder voll einzuschätzen bei dem Kräftespiel im Pazi »
fischen Ozean .

Gewiß hat daS Ziel der amerikanischen Sporterziehung
hochwertige Produkte gezüchtet. Fairneß und Härte im
„Nehmen " und Ausdauern sind feine Ideale . Wieviel wirk »
samer dagegen die japanische Erziehung . Vom ersten Schul -
tage an lernt der Japanerjunge die Sätze des Militärregle »
ments : „Der militärische Geist ist der größte Faktor des
Sieges . Das Schicksal des Staates hängt davon ab , ob dieser
Geist stärker oder schwächer wird . Die Krieger unseres Lan -
des haben sich von alters her befleißigt , Ruhm und Ehre hoch
zu schätzen und Ehr - und Schamgefühl ernst zu nehmen !"

Ein in diesem Geist erzogener Jüngling würde nie ver -
anlaßt sein , auf einen Heiratsschwindel hereinzufallen , um
nicht Soldat werden zu müssen. Dieser Vergleich an einem
einzigen Beispiel muß nachdenklich stimmen . Der Japa »
ner weiht sich mit seinem Blut und Leben dem
Tenno . Der Amerikaner „desertiert " in die
Ehe . Ruhm und Ehre haben verschiedene Wertung in bei-
den Ländern . Das „Hnrrääh " der amerikanischen Milizen
und Söldner mag ein Ausdruck sportlich - kämpserischer Be -
geisterung sein. In dem „Banzai " des Japaners aber leben
mehr als zweieinhalb Jahrtausende , lebt die Kraft und
Opferfreudigkeit eines weltanschaulich und willensmäßig ge «
einten Volkes .

Leipziger Neueste Nachrichte »

Gin .Gaullift " zum Tobe verurteilt
Bg . Genf , 24. Jan . Ein in der letzten Zeit gefälltes Kriegs -

gerichtsurteil gegen Angehörige des Unternehmens de Gaulle
in Frankreich wurde von den Gegnern der Regierung Petain
und der englischen Propaganda so ausgelegt , als sei es „ab-
sichtlich milde " gehalten , um im Grunde die Zustimmung ' zu
einer solchen Bewegung anzufeuern . Das jetzt gefällte Ur -
teil vom Kriegsgericht in Toulon bewies aber , daß die Re -
gierung Petain mit aller Strenge gegen die „Gaullisten *
vorgeht . Der Schiffsleutnant Dechartre vom Hilfs -
kreuzer „Audax " der sich in die Dienste de Gaulles gestellt
hatte , ist zur Degradierung unö zum Tode verurteilt wor -
den.

■Berta « » » » $ ra <f : Badische BreNe . Gre » , nart -Truiterel » nt « erlop » MbH .
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ftopenhageu , 24. Jan . Die Haltung der Bereiuigten Staa¬te» im »kriege, de« Euglaud gegen den europäischen Konti-
«e« t umer der Fuhruug der Achsenmächte entfesselt hat, er-

außereuropäischen Welt immer stärkeres Ans-
sehen. Alle Meldungen nnd Berichte, die in Kopenhagendarüber einlassen , verdichten sich zn einer Beurteilung der
^age, die auch die Regierung in Washington stutzig mache«
sollte. Es siud nicht nnr die warnenden Stimmen

Schanghai oder Tokio , die Japans Entschlossen -
7 ' ' m ^ Verpflichtungen hinsichtlich des Dreim ? chtever -
träges Puukt für Punkt nachznkommen , jedem Zweifel ent-
ziehe« . Es sind auch die genau abgewogeueu Betrach -
t » « geu militärpolitischer Beobachter in allen
am Kriege nicht direkt teilnehmenden Landern, die ans die
immer schneller absackenden Möglichkeiten Englands , diesen
Krieg «och zu gewinne « , ja ans die Gefährlichkeit hinweise»,die de« zweisch «eidige« Hilfsmaßuahmen der Vereinigte »
Staate « für das britische J « selreich ««d darüber hi«a«s sür
das britische Weltreich i««ewohnt.

Man hat im Ausland nicht nur das diplomatische Spiel
deS Weißen Hauses , bis zur äußersten Grenze der nichtakti¬
ven Teilnahme am englischen Krieg zu gehen, sondern auch
Ate Bruchstellen der durchaus nicht natürlichen, sondern ledig-
lich auf einer im Augenblick zweckmäßig erscheinenden anglo -
amerikanischen Achse erkannt . In diesem Sinne wird in
einer Kopenhagener Wochenschrift ausgeführt , daß die Neu-
tralitätspolitik Roosevelts und seiner Ratgeber so entschleiert
worden sei , daß man deutlich ihre Richtlinien erkennen könne.
Man werde in Washington mit Neutralitätsbrüchen
fortfahren , die durch Gesetzesänderungen den Schleier
der Gesetzmäßigkeit erfahren sollen. Auf diese Weise wolle
man die Achsenmächte provozieren .

Indessen , so fährt das dänische Blatt fort , seien nur zu
deutlich Anzeichen dafür vorhanden , daß man sich griind -
lich verrechnet habe. Die Achsenmächte hätten in Japan
einen Vertragstreuen Partner , der auf ihrer Seite dieselbe
Rolle spielen könne, wie die Vereinigten Staaten auf feiten
Englands . Ziehe man alle Möglichkeiten der Zukunft in Be -
tracht , so könne daS japanische Jnselreich als Nach -
dar der britischen Besitzungen in Ostasien und kraft seiner
geopolitischen Ansprüche und militärischen Stärke zu einer
außerordentlichen Gefahr für die englische
Schiffahrt werden .

Arterienverkalkung
und hvher Blutdruck mit Herzunruhe , Schrvindelgefuhl , HIervosität , Ohrensausen , Zirkulations¬
störungen werden durch Aniisklerosin wirksam bekämpft . Enthält u. a . Llutsalze und Kreis -
laufhormone . Greift die Beschwerden gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her an . Packung
So Tabl . Jf 1.85 i» Apotheken . Hochinteressant » Aufklärungsschrift liegt jed« Packung bei!

Der Verlust englischer Schiffe im Atlantik und an den
Küsten der britischen Insel selbst wächst von Tag zu Tag .
Er hat einen Stand erreicht , der die schlimmsten Zeiten des
Weltkrieges für England überflügelt . England hat der kom --
dinierten deutschen Flug - und U -Bootwaffe schon deswegen
nichts entscheidend Wirksames entgegenzusetzen , weil Deutsch-
lauds Lustwaffe viel größer ist als die Englands und
weil Deutschland sie — wenn es will —, so schreibt das Aus -
land , jeden Augenblick zum Angriff auf die In -
fei der Kriegstreiber und Seepiraten zufam -
menziehen kann . Was in Wirklichkeit vor sich gehe, so
liest man , sei der unaufhaltsame Zusammenbruch des
zweiten englischen B l o ck a d ev e r su ch e s dem
europäischen Kontinent gegenüber .

Jedenfalls habe die Hilfe Nordamerikas für England ein
Gegengewicht im Block der Mächte des Berliner Paktes er-
halten , wodurch letzten Eudes die Frage aufgeworfen wird ,
ob die Hilfe der Regierung in Washington für
die B a u k e r o tt fp t e l e r an der Themse nicht einem
Bärendienst gleichkomme . In jedem Fall hatten
sich die Geldgeber und Drahtzieher in den Vereinigten Staa -
ten ihre bisherige „Hilfe " für England gut bezahlen
lassen .

Alles dieses sind zusammengefaßt Stimmungsbilder und
Meinungsäußerungen von den Küsten des Atlantik hinaus
bis zu den weit auseinanderliegenden Ufern des Stillen
Ozeans . Sie verdichten sich im Artikel des dänischen Wochen-
blattes zu folgender , die letzten Hoffnungen der Plutokraten
Englands und der westlichen Demokratien zertrümmernden
Zusammenfassung :

„Roosevelts einseitige Ne«tralitätspolitik ist « icht so ««-
gefährlich, wie ma« gla«be« mache« möchte . Sie zieht de«
Krieg « icht «ur iu die Läuge, sondern auch in die Breite .
Man hatte einmal geglaubt , daß dies Euglaud zum Borteil
gereichen würde . Das ist heute uicht mehr der Fall . Eiue
Ausweitung des Krieges wurde Englands Kräfte «och mehr
verzetteln , als es jetzt fcho« der Fall ist. Ei» langer Krieg
würde England « och mehr r«i«iere« als bisher , « eil Eng-
la»d sich « icht wie Deutschland» solange es vielleicht «och ^eit
war , eine Kriegswirtschaft »ach wirtschaftlichen Grundsätze»
ausgebaut hat. Für die Mäuuer iu Euglaud , die Deutschland
de» Krieg erklärt habe « , ist das Aufräume » , das jetzt i«
Frankreich vor sich geht, ei« f«rchterrege «des »«d abschrecke«-
des Beispiel . Für sie gilt es, ' solange wie möglich a«sz «-
halte« , um dadurch vielleicht «och die Möglichkeit z« er-
halte« , sich selbst in Sicherheit zu briugeu und der Veraut -
wortuug zu eutgehe«. Die Interesse « dieser Männer aber
siud « icht gleichbedeutend mit denen des englischen oder anch
des amerikanische« Volkes ."

Londons moderne Katakomben für Lebend «

Die harten Vergeltungsschläge der deutschen Luftwaffe zwingen zahlreich »
Londoner . Zuflucht auf den Untergrundbahnstationen zu suchen . Der Andrang
zu diesen modernen Katakomben ist derart groß , daß nicht einmal die Bahn -
steige ausreichen , auch der Gleiskörper mutz zur Aufnahme von Schutzsuchen -
den herhalten loben ) . Zwischen den Gleisen hat man Hängematten angebracht ,
in die man >n wollene Decken eingehüllte Kinder leat (unten ) . Das alle »
verdankt die Londoner Bevölkerung dem Kriegsverbrecher Churchill und seiner
Clique . . ( Weltbild , M .)

Bitamindrops für Bergleute
Verli « , 24. Jan . Vor etwa einem Jahr wurden in einem

Bergwerksbetrieb probeweise die Bergleute zusätzlich mit
Vitamin C versorgt . Die dort gesammelten Erfahrungen
waren so gut , daß vom Februar an im ganzen Reich alle
unter Tage arbeitenden Bergleute zusätzlich und kostenlos
Vitamin C in Form von Drops mit Zitronengeschmack er -
halten werden . Dadurch soll der Mangel an Vitamin C aus¬
geglichen werden , dem gerade der Bergmann in der vitamin -
ärmsten Zeit des Jahres , von Februar bis Mai , ausgesetzt

Vitamin C , das in der Hagebutte , der Zitrone und der
»' sine Reichlich vorkommt , ssat d ! e Eigenschaft, bis zu einem

sen Grade den Mangel an Sonnenbestrahlung aus -
zugleichen.

Herabsetzung des MündigkeitSalterS
Berli « , 24. Jan . Bisher war Me ' Mündigkeit an eine feste

Altersgrenze gebunden . Nach den Plänen der Akademie für
Deutsches Recht soll in dem neuen Volksgesetzbuch die Mündig -
keit anders festgelegt werden . Der Grund für diese Aende -
ruug liege darin , daß in dem Augenblick, in dem ein junger

i Mensch zum Arbeitsdienst komme und wehrfähig sei und
! eventuell in die NSDAP , aufgenommen werde , auch eine

neue Lebensstufe beginne , in der Jugendliche in den Dingen
> des täglichen Lebens als mündig zu betrachten seien.

Matsuoka : „ Sicherung des Lebens »
raumes für alle Völker das Ziel

des Dreierpattes "

Der japanische Außenminister Matsuoka
(unser Bild ) , der in seiner Rede , die
er in der Eröffnungssitzung des lapa -
Nischen Reichstage » hielt , grundlegende
Ausführungen über die Außenpolitik
Japans und über die Stellung feines
Landes im Rahmen des Dreierpaktes
machte . ( Weltbild -Archiv . M )

Notbrücken w London zur Ueberquerung der deutschen Bombentrichter . Wie das OKW , mehrfach meldete , wurden bei den letzten Angriffen der deutschen
Luftwaffe auf kriegswichtige Ziele in England auch Bomben schweren und schwersten Kalibers abgeworfen . Die Trichter dieser Bombeneinschläge sind
so gewaltig , daß tiie Engländer gezwungen sind , sie mit Behelfsstraßen zu überbrücken , um den Verkehr einigermaßen wieder in Gang zu bringen .
Unser Bild zeigt einen Omnibus , der in London auf einer Behelfsbrücke «inen riesigen Bomberikrater überqueren mutz . ( Associated Preß -Weltbild , M .)

Warum nehmen Sie nichl
rechtzeitig Gutol ? Es tötet die
Krankheitserreger und schützt
Sie vor Ansteckung und Er¬
kältung .

mit aktivem Sauerftoff
In Drogerien
v. Apotheken!

Der gute Geift der Atmun <jSor <fine

Das gefährliche Spiel des Weißen Haufes
Stärkstes Aufsehen tn den außereuropäischenLändern - ..Washington wird sich gründlich verrechnen"

Links - Müsse « In München . Der Leiter der holländischen Nationalsozialisten . Mustert , stattet , dem ReichSschatzmeister im Verwaltungsgebäude der NET AP In Münzen o Seui » ab und wurde an <« l «ef,°nd an » >
Stellvertreter de=< Führers enr fnnaen . Unser Bild von r -« * : Ne :Äs ' cha? meister Sldwar ' : der Leiter der NSB . Mustert . (Westbild , M ) — Mitte : 3 « London : Militär dewachl zerftlrte Geschäfte . Wie ausländische Beobachter
auS England berichten , mehren sich dort die Proteste gegen Plünderer in den von den Luftangrifsen betroffenen Gebieten . Unfer Bild zeigt einen Ange hdrtgen der britischen Armee als Wachtposten vor einem zerftSrien Geschüst
t» London . (Aslociated Pres, M - Rechts : »« Bord kineo Räumboote ». Hm» und schwer ift d« Dt-uft auf de» ftäumfiotieu. <tia Sihchea Äutittsil aH bm BordSwU « ift utu »UUsamta« Sutwamum«.
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«Etfüffische Theater in neuem Gewand
Snnere und »ußere Erneuerung »er elsässischen Dtaleklbühnen

Straßburg , 24. Jan . Die elsässischen Dialektbühnen nah-
men im elsässischen Kulturleben « ine wichtigere Stellung ein,als man ihnen zuweilen zubilligt « . Si « waren in der Tat
oft das untrügliche Barometer der Volksstimmung , und sie
konnten andererseits einen entscheidenden Einslutz auf ldiese
Volksstimmung ausüben . Die eigenartige politische Struktur
des Elsaß mi ihren vielen heterogenen Elementen brachte es
mit sich , daß di« elsässischen Mundartbühnen sehr oft als
Ventil der verschiedenartigsten Meinungen und Spannungen
dienten . Kurz , das „Elsässische Theater " war eine politische
Bühne , aber nicht in idem Sinne , daß man durch Tendenz -
stücke die öffentliche Meinung zu beeinflussen sucht« . sondern
in dem Sinn « , daß man vorhandene Situationen praktisch vor -
führte und mit unbestechlichem Witz charakterisierte . Eine
aktivistische Bühne also , die während der Franzosenzeit mit
unbeirrbarer Zähigkeit ihre alemannische Eigenart verteidigte
und rechtfertigte .

Wenn also die elsässischen Bühnen heute vor ihrer Wieder -
vssnung stehen, so sehen sie sich vor gänzlich neu« Aufgaben
gestellt . Der Kampf um die Erhaltung des alemannisch «»
Volkstumes ist vorbei ? jetzt handelt es sich darum , mit neuen
Stücken im Elsaß neue Ideen zu verbreiten . Dies wurde
denn auch auf d«r kürzlich in Straßburg stattgefundenen
Tagung der elsässischen Mundartbühnen ausdrücklich unter -
strichen. Sowohl Renatus Schlegel als Delegierter vom Gau -
propagaudaamt wie DesideriuS Lutz, der neue kommissarische
Leiter der «lsässischen Volksbühnen , wiesen aus die Notwendig -
teit hin , das elsässische Theater der neuen Zeit und d« m neuen
Geist anzupassen . Selbstverständlich bleibt eine Reihe von
alten und bewährten Stücken dem Theater erhalten . Anderer -

s« its ist man schon an der Arb « it , reformierend in den elsäs-
sischen Theaterbetrieb einzugreifen und vor allen Dingen den
Spielplan umzugestalten . Diese Reform tritt auch der in den
letzten zwei Jahrzehnten vertretenen Auffassung entgegen ,
wonach eine Mundartbühne eine literarisch « Bedeutung nicht
haben könne . Große Beispiele in der deutschen Dialektlite -
ratur — es genügt , Namen wie Anzengruber . Fritz Staven -
Hagen, Ludwiq Thoma usw . zu nennen — beweisen , wie hoch
man in Deutschland die Bedeutung des Dialektes als eines
volkstümlichen und literarisch wesentlichen AusdrucksmittelS
einzuschätzen gewohnt ist . Zudem verfügt die elsässische Bühne
ja selbst in Stücken von Ferdinand Bastian , Gustav Stoskopf ,
Hermann Stegemann und anderen und nicht zuletzt in dem
klassischen und schon längst in der deutschen Literatur auf -
gegangenen Lustspiel „Der Pfingstmontag " von G . D . Arnold
über eine dramatische Literatur , deren schollenverbundene
Echtheit und völkisch« Kraft bereits die allgemeinste Anerken -
nung gesunden hat .

Aber auch rein technisch soll der elsässische Theaterbetrieb
erneuert werden , und zwar vor allen Dingen insofern , als
die Leitung in fachmännische Hände gelegt wird . So wird
man für die einzelnen Ausführungen Berussspielleiter ver -
pflichten , und wird man fernerhin bestrebt sein , die Laien -
spieler nach Möglichkeit in Berufsschauspieler umzuwandeln .
In dieser Hinsicht ist allerdings auch während der Fremd -
Herrschast schon Wesentliches geleistet worden , so dah man
sagen kann , daß bier an eine alte elsässische Tradition an -
geknüpft wird . Das „ Elsässische Theater " ist also fertig zum
neuen Start, ' es wird mit feinen Darbietungen eine große
Lücke im elsässischen Volksleben ausfüllen .

Adrwan van den Broede

Weinvartener Mädchenmöröer richtete sich selbst
Ulm, 24 . Jan . Wie berichtet , hatte der 29jährige, aus

Straßburg stammende Ludwig Anslin ĝer am 5. Januar in
Weingarten bei Karlsruhe die 19jährige ledige Anna
Bühler , aus Ehrenstein bei Ulm mit einem Revolverschuß
getötet . Dem Mörder , der dann mit feiner Waffe die Leute
bedroht « , die ihn festnehmen wollten , gelang es , zu « ntkom-
men . In den vergangenen Tagen trieb sich der Mörder in
der Ulmer Gegend umher . Während ein« umfassende Fahn -
bungSaktion durch die Polizeidirektion Ulm im Gange war ,
wurde der Flüchtige von einem Bauernsohn aus Mähringen
in der Näh « von Mähringen im freien Feld beobachtet , der
sofort die Gendarmerie benachrichtigte . Als sich Anslinger
von den Verfolgern bedrängt sah. schoß er sich eine Kugel
tat den Kops. In schwerverletztem , bewußtlosem Zustande
wurde er von der Polizei in ein Ulmer Krankenhaus ge-
bracht . Dort ist der Mörder am Dienstagabend den Schuß -
Verletzungen erlogen .

Pole vergewaltigt teutfcheS MüöAen
Ravensburg . 24. Jan . Di « 21 Jahr « alt « Dienstmagd

eines Bauern in Münchenreute bei Waldsee wurde vor eini -
gen Wochen aus dem Nachhauseweg überfallen , vergewaltigt
und beraubt . Als Täter wurde der polnische Landarbeiter
Peter Perdeck ermitt « lt , der bei einem Bauern in Oberwei -
ler beschäftigt war . Der Verbrecher , der nach der gemeinen
Tat sofort flüchtig gegangen 'war , konnte nunmehr aus einem
Einödhof festgenommen und der Polizei übergeben werden .

jähriger begeht Selbstmord
LubwigShafe « a . Rh . . 28. Jan . In Frankenthal bracht«

sich ein ISjähriger Jung « mit einem Kleinkalibergewehr
einen Schuß in die Herzgegend bei , der tödlich wirkte . Die
Beweggründe sind unbekannt .

WW-UeMM-AuSgob« Im Sanum
Karlsruhe . 24. Jan . Der Gaubeauftragte für das Kriegs -

winterhilfÄverk 1949/41 teilt für den Bereich des Gaues
Baden zur WHW . ^Wertschein -Ausgabe im Monat Januar 1941
folgendes mit :

Im Zuge der Ausgabe von WHW -Scheinen im Monat
Januar gelangen im Gau Baden auch solche Wertschein« zur
Verteilung , die mit dem Ausdruck „Nur gültig zum Bezug
von Kohlen " versehen sind . Da di« Kohlenbevorratungs¬
aktion des WHW . bereits mit dem 39 . November 1949 abg«-
schlössen wurde , wird die Beschränkung der ausgegebenen
Scheine ausdrücklich , a u sg e h ob en .

Die im Monat Januar also ausgegebenen Wertscheine
können daher von den Hilfsbedürftigen des WSW gleich an -
deren WHW - Wertfcheinen zum Bezug von Lebensmitteln ,
Bekleidung und Brennmaterial verwendet werden .

Diese Anweisung ist sowohl von den Betreuten des W?»W,als auch durch den Lebensmittelhandel zu beachten. Jede
andere Verwendung der Scheine ist ausgeschlossen und führt
zur Anzeig « und Bestrafung .

Mingolsheimer Dialekt literarisch verewigt
Miwgol ^ eim (Bei Bruchsal ) , 24. Jan . Ein Sohn der Ge -

meinde Mingolsheim bei Bruchsal , der 1796 geborene Franz
Josef Mone , bekannt durch seine Forschungen und literari -
schen Arbeiten als Direktor des Karlsruher Generallandes -
archivs hat die mundartlichen Ausdrücke seines Heimatdorfesund der Umgebung gesammelt und sie auf diese Weiie der
Nachwelt erhalten . Das Manuskript befindet sich im Besitzder Straßburger Universitätsbibliothek und sein Inhalt istbesonders für den Kraichgau interessant . Prof . Heilig batdas Monesche Jdiotekon aus dem Bruhrain vor einigen Iah -
ren im neuen Archiv für die Stadt Heidelberg und der
rheinischen Pfalz herausgegeben und so den oft sehr humer -
vollen Wortschatz auS dem Kraichgau vor rund 199 Jahren
jedermann zugänglich gemacht.

Oessentliche Vortragsreihe an öer Freiburger
Universität

strelburg , 24. Jan . In den kommenden Monaten veran-
staltet die Universität Freiburg eine öffentliche Vortrags -
reihe , bei der namhafte Gelehrte der hiesigen Hochschule Fra »
gen ihres Arbeitsgebietes behandeln werden . Mit dieser
Veranstaltung , die eine ständige Einrichtung der Universi -
tät werden soll , wird beabsichtigt, weiteren Kreisen der Be -
völkerung einen Einblick in die Arbeit des Hochschullehrers
zu vermitteln und gleichzeitig die Frage aufzuzeigen , die

heute im Mittelpunkt der wissenschaftlichen Forschung stehen.
Der Besuch der Vorträge , die sich auf alle Wissensgebiete er »
strecken , ist unentgeltlich .

Sm Aufzug eingeklemmt und erdrückt
Todtnau i. W ., 24 . Jan . Der 71 Jahre alt « Weberm « ister

Johann Wetzel. der trotz sein«s hohen Alters immer noch
rüstig und schaffensfreudig seiner Arbeit nachgehen könnt«,
wurde das Opfer eines bedauerlichen Unglücksfalles . An f«i-
ner Arbeitsstätte wurde Wetzel aus noch ungeklärter Ursache
in einem FrachtausMg eingeklemmt und zu Tode gedrückt,
ehe jemand zu Hilfe eilen konnte . Da öer Unsall erst spä -
ter entdeckt wurde , muß angenommen werden , daß Wetzel, von
« inem Unwohlsein befallen , auS dem Fahrstuhl stürzte .

Sm Tunnel von der Lokomotive erfaßt
Hattingen fbei Engen ) , 24. Jan . Ein b« im Hattinger Tun¬

nel beschäftigter Arbeiter übersah in den Morgenstunden das
Herannahen eines Zuges . Der Mann wurde von der Loko -
motive erfaßt und bis zur Station Engen geschleift, ohne daß
der Unfall bemerkt worden wäre . Zur Unkenntlichkeit ver «
stümmelt wurde öer tragisch Verunglückte geborgen .

Nächtlicher Besuch in einer Zigarettenfabrik
s . Freiburg , 24. Jan . In einer Novembernacht v . I . klet-

terte der 3viährige polnische Zivilarbeiter Franziskus Wochna
an öer Seitenwand der Zigarrenfabrik in Bombach bei Ken-
zingen empor , schlug ein Fenster ein und entwendete aus den
Vorratsräumen der Fabrik 359 Stück Stumpenstränge , ferner
eine Arbeitsschürze nebst einem Packtuch und verschwand mit
dem Gestohlenen im Dunkel der Nacht. Das Diebesgut ver -
steckte er in der Umgebung des örtlichen Friedhofs . Der
beutelüsterne Nachtausflug des Polen scheint durch Alkohol -
genuß beflügelt worden zu sein.

Die gerichtliche Vergeltung besteht in einem Jahr Zucht -
Haus , verhängt von der Strafabteilung C 2 des Freiburger
Amtsgerichts .

#
Kappel ("Bei Freiburg ) : Gemeine DieBstähl « . Grö¬

bere Mengen Lagerholz , die hier gestapelt , waren , wurden
von noch unbekannten Tätern nachts gestohlen . Als die
rechtmäßigen Käufer ihr Holz holen wollten , war auch daS
letzte Scheit verschwunden .

Rachrtlbttn aus dem Lande
fr . Dalla » lLandkr « iS Mosbach ) : Ein Geflügelräu -

b « r muß sterben . Einem hiesigen Geflügelhalter , der in
der Nähe des Waldes wohnt , wurden dieser Tage wieder
22 junge Leghühner und 5 Enten während der Nacht im ver »
schlössen« « Stall von einem Marder getötet . Als der Be -
treffende gegen Morgen ein Geschrei im Hühnerhaus ver »
nahm , konnte er den Räuber stellen und ihm den Garaus
mmchen. Dem gleichen Besitzer wurden im letzten Jcchre
nachts von Füchsen 18 Junghühner und 9 Jungenten erwürgt
und fortgetragen .

Kehl : Amtseinführung . Im Rahmen einer Kund »
gebung der NSDAP , fand in Schlettstadt die Amtseinführung
des neuen Kreisleiters Pg . Sauerhöfer statt . Kreisleiter
Burk welcher nach vollendetem Auftrag der Flüchtlings »
rückführung und des Parteiaufbaues wieder in seinen bis -
herigen Wirkungskreis zurückkehrt , verabschiedete sich meiner
Ansprache von den versammelten Ortsgrupxenleitern , Poli »
tischen-Leiter -Anwärtern und Vertretern der Parteigliede »
rungen . Kreisleiter Sauerhöfer sprach Worte des Dankes an
seinen Vorgänger und gab schließlich seiner Zuversicht Aus »
druck , daß in dem großen Prozeß des Werdens bald alle
Herzen beiderseits des Rüeins im gleichen Rhnthmus schla-
gen werden und deutsch sind bis in die letzte Regung ihrer
Seele . — Die NS . - Gemeinschast „Kraft durch Freude " weift
die Inhaber von Theaterkarten nochmals darauf hin . daß
der Märchennachmittag und die Abendveranstaltung lLustfpiel
„Die vier Gesellen " ) nicht im Barbarossa -Saal , sondern im
Union - Theater <Kino ) stattfinden .

Kehl : Dienstappell . Heute Freitag , den 24 . Januar ,
abends 19 Uhr . findet im Büvgersaal d« S Rathauses in K« hl
« in Dienstappell der OrtZgruvvenleiter und Kreisstabsmit -
gli -der 'tatt . Erscheinen ist Pflicht . Nur in ganz dringenden
Fäll -n darf Vertreter entsandt weiden . Der Kreisleiter ist
persönlich anwesend und wird zu den Ortsgruppenleitern
und KreiAsta-bsmitgliedern sprechen. Die Führer der Gliede -
rungen baben ebenfalls zu erscheinen.

ll . Lahr : Deutschlandriege turnt in Lahr . Die
Großdeutsche Turnerrieae wird unter Führung von Reichs -
männertnrnwart Schneider - Leipzig Anfang Februar nach
Radien und Straßburg kommen . Sie wird auch Lahr einen
Besuch abstatten und am 4 . Februar abend ? in der Stadthalle
turnen . — Al ? Gastspiel der ??reibnraer Städt . Bühnen wird
im Labrer Stadttheater am Montag , 27. Jannar , die Komödie
„Ein Mann in den bebten Jahren " von Johannes Wiegand
und Karl Lerbs zur Aufführung kommen.

Lahr : Schwerer Sturz . Eine 53 Jahre alte Frau
kam in der Seminarstraße so unalücklich zu Fall , daß st« mit
einem Wzden - und Schienbeinbruch ins Krankenhaus ein -
geliefert werden mußte .
, § Billingen : Neues a n den Brigachufern . Bei einer
Beamtenkundgebung sprach in der Tonhalle der Leiter der
Gauschule Hornberg , Pg . Storr , in einem weitschauend an »
gelegten Vortrag über den Weg zum Großdeutschen Reich.— Der alljährliche Bazar des WHW . , der stets ein besonderes
Ereignis der Kreishauptstadt und sehr erfolgreich war , wird
auch dieses Jahr wieder abgehalten werden . Er wird am
81. Januar in feierlichem Rahmen eröffnet werden . — Die
Büchersammlung der NSDAP , für die Soldaten ist zur Zeit
bei uns noch im Gange . Sie hat bis jetzt ein gutes Ergebnis
gehabt . — Nach der gerundeten , spielerisch fein ausgewogenen
Aufführung von Jochen Huths Lustspiel „Die vier Gesellen "
in Villingen hatte die Badische Bühne auch in St . Georgen
mit der Aufführung von Lefsings „Minna von Barnhelm "
einen ausgezeichneten Erfolg . Die beliebten Gastspiele wer -
den sortgesetzt. — Unter dem Vorsitz des Vereinsführers
Herbst hielt der Kleintierzuchtvereiu Dauchingen eine Ver -
fammlung ab , in der Kreisfachgruppenvorfitzender Robert
Sohn (Bad Dürrheim ) über Aufgaben und Zweck öer
Kaninchenzucht referierte . — Die jüngste Versammlung der
Schwarzwaldvereins -Ortsgruppe St . Georgen galt einer er -
prießlichen Jahresrückschau . Zahlreiche Heimatwanderungen
anden im abgelaufenen Jahre statt . Die Vereinsführung ,

mit Vereinssührer Trautmann an öer Spitze , wurde in
ihren Aemtern wieder bestätigt . Für 4<Zjährige Mitgliedschaft
wurden Fridolin B ä u e r l e und Albert Haas , für 25-
jährige Hermann Stock burger und Karl W e g g e l e r
besonders ausgezeichnet . — Die Bezirkssparkasse St . Georgen
berichtet von einer sehr günstigen Auswärtsentwicklung in
ihrer Arbeit . So hat bei ihr der Bestand an Spareinlagen
allein zum erstenmal die Grenze von fünf Millionen über -
schritten . — Bei einer Schulungsverfammlung der Bienen -
züchter von Tennenbronn sprachen Fachgruppenvorsitzender
Ettwein lSt . Georgen ) und Zuchtfreund Rofenfelder
über einschlägige Fragen der Bienenzucht und die Aufgaben
der Imker im Kriege . — Die Durchführung von Erholungs -
wochen für Angehörige der NS . -Kriegsopferversorgung in
Schonach erweist sich als erfolgreich . Zur Zeit halten sich
Kameraden aus dem Unterelsaß dort auf . denen weitere aus
Lothringen und dem Rheinland folgen werden .

el . Singen a . H. : Großveranstaltung . In der in
der hiesigen Schefselhalle abgehaltenen Betriebsveranstaltung
der Maggi - Werkgemeinschast sprach der bekannte Professor
Dr . med. U h l e n h n t h - Freiburg über seine fünfwöchige
Reise durch Japan , die er auf Einladung der Deutsch-Japa »
nischen Gesellschaft unternommen hatte . Nachdem Direktor
Lehnberg den Redner «owie die Gäste begrüßt hatte ,
führte Professor Uhlenhuth die Zuhörer mit anschaulichen
Schilderungen hinüber in das östliche Jnselreich . Der Red -
ner erzählte von seinen Eindrücken und Erlebnissen und ließ
damit einen tiefen Einblick in doS Leben , Wesen und in die
Landschaft und Geschichte Japans gewinnen .

Badische Familienchronik
llliatelm : Landwirt Johannes Enge : star » Im Aller von « Jahre « .
Appenweier : Gesund und rüstig tonnten Forstwart Eduard Füll

und Frau Agnes Götz Wiiwe , geb . Boscherl , ihren 85. Acburistaq begehen .
Berghausen : Glasermeister Michael Bippe « starb im hohen Alter

»on S« Jahren .
Bretten : Der frühere Vorstand de » Brettener Bahnhofs , Oberinspek -

tor Joses Kelch , konnte seinen »7. , Frau Apollonia Atoll Witwe , »ed . Welchen -
selber , den 80. Geburtstag begehe » .

Bühlertal : Edgar Kögel , der 19 Jahre alte Lohn der Familie Kranz
It 'ictl , hat die Flugzengsührerprüfung mit Erfolg abgelegt .

Bühlertal : Edgar Kögel , der 19 Jahre alte Sohn der Familie Franz
geb . Braun , konnten das Fest der goldenen Hochzeit begehe » . Ach» Kinder
ftnd aus ihrer Ehe hervorgegangen .

Elchesheim <b. Rastatt »: Kohlenhändler Adols Engelhardt konnte sei .
nen 70. Geburtstag begehen . Von sechs Löhnen des Jubilars stehe » zwei
im Felde .

I. 6 I, » l n g e n : Medizinalrat Dr . Friedrich Bruch , der »on 1913—1919
hier als Bezirksarzt und Leiter des Städtischen Kranlenhauses tätig war ,
ist In Durlach wo er zulegt fir ' 'ntr gestorben .

«l . Sottmadinge » : Im « lter »on 77 Jahre » starb Fra » Susan » «
Hag . ge ». Wild ! , Iranerin des goldenen Ehrenireuzes der deutschen Mutter .— Altrentner Sebastian Müller , ge » a » » t „ Wangertaftlaa " , leierte seinen
83. Geburtstag .

St . Georgen <Schw . ) : Gefolgschastsmitglied der M - schinenfairik Ge -
brüder Heiueniaun AG . , I . G . Eiseniuann , tonnte dieser Tage ans eine
59sährige ununterbrochene Tätigkeit in der genannten Firma zurückblicken .
Der Jubilar , der die Lehre als Sch ' olser durchmachte , wurde Im Laufe der
Job ™ m ' t neran ' wor ^nug -ixoll »^ Vnfttn betreut .

Grötzingen : Die älteste Eluwohne - ia unserer vfin, «? lgemeinde , Fr «»
Magdalena Geist , feierte gesund und rüstig ih - en 92. m »»„ rtstag . — Im

, Alter von 82 Jahre » starb Frau Katharina Heidt , geb . Hafner .
ru . Heidelberg : Den 71. Geburtstag feierte Susanna Schädel ge» .

» « tsch, Rahrbach : Na 80. • ej « t»tf«j beging Sien - rasslsten » i. IL Karl Kuh « ,

Werderstrake . Set . Roser und Julius Kaiser . Ksrchhelm . feierte » de » 7».Ged ' >rts ' <>»,
Fr . Hüffenharbt : Amtsgehilfe Gefreiter Wilhelm Rann Ist im « lter

»o» 28 Jahren » ech kurzer schwerer Krankheit Im Kampse sür Führer und
Baterlanb in einem Lazareit in Frankreich gestörten .

Fr . K ö n I g h e i m : Dle Landwirtsehelenie Anton Geler und Fra » The .
lese , ge ». Bauer , feierten Ihre goldene Hochzeit .

Fr . M i t t e l s ch e f f l e n z : 8« Jolire a » ist B ' echnermeister Karl Keil ,
back , eine bekannte nnd geachtete Persönlichkeit , verschieden .

Fr . Lberbalbach : Bäckermeister Georg Michel vollendete sei » 70. Se .
»ensiahr .

v » erha « sen (1. Bruchsal ! : Stra5enwar « CZtnr Scheurer erhielt das
sll»erne Treudienstehrenzeichen sür ?isähriae trene Arbelt .

csfenbnrg : 5« Iah ?« alt starb Fra » Ro ' a Hebenstreit , geh . Hers ,
» erger , Witwe des Stnbtrechnungsrals Pins Hebenstrelt .

el . Singe » : Die KaufmannSgattln Frau Sa oline Müller , ge ». Doser ,konnte ihren 72. , bie WXwe Frau Li-ise MSnzcnmaier ihren 85. Geburtstagleiern . — Im Alter »on 7Z Jahren starben Frau Therele Seifried und der
erst 2.1iährige Hans J >-Io » Fenk . Sohn des hieliaen Zollbeamten Job . Fenk .u b st a d t : Leicherschaner Anton Schvobenih , seierte aes » nd nnd rüstigseine » 8». Geburtstag . — Ar « « Manila Kneller . geb . Eiser , starb im Alter
von 75 Jahren .

Zell . Weierbach : 81 Jahre alt wurde Fra » Bauline Erhard , »
Grabe getragen .

Ve ?lieh »ne Aw« ®1 'innreren
Da » E . K 2. K l a s l e erbielten : Levtnnn » Rndokf Kaltenbach au » « illin .

aen : Uffz . Richard Maler an » Riedheim <»ei Singen ! ; Soldat Hnbert Bärans Nntera ' vfe » (bei Waldshut ) .
Belördert mu - hett : Fe " >w . Hermnnn Schneede » « » » Ettlingen (bei

U ' Wini , n « l>eii »« <i!i«: IM - , K,rl Schenk <•••* Cfttro ' mpcT * zum Feldwebel ;Gefr . Otto Lipp aus Sasdüchw >tlden zum Unierollizier : Gefr . Manfred
Locher ans Gottmadingen ibei S -nzen > zum Unteroffizier ; die Soldaten Karl
Singer ss » Rndolf Solz a », « Illingen l > Gefreite » .
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BolkSöeutfch » Mädchen für öen AausKalt
Auf Anregung der Reichsfrauensührerin sind die Sammel -

Inger für die Bessarabien - Buchenlanbdeutkchen angewiesen
worden , die Mädchen vom vollendeten IS. bis zum voll-
endeten 25. Lebensjahr sofort den Arbeitsämtern zur Ver¬
mittlung in die Land - und Hauswirtschaft bereitzustellen . Nach
dem Erlaß des Reichsarbeitsministers soll bei der Auswahl der
landwirtschaftlichen und Sauswirtfchaftlichen Arbeitsstellen für
die weiblichen Jugendlichen ein gleich strenger Maßstab an -
gelegt werden wie bei der Auswabl der Pflichtiahrstellen .
Das deutsche Frauenwerk ist zur Mitwirkung bereit . Es ist
dafür Sorge getragen , das? die Volksdeutschen Mädchen in
vorbildlichen deutschen Familien einaefetzt werden , die sich
der Aufgabe und Pflicht ihren Gehilfinnen gegenüber voll
bewußt sind , Für die Hausfrauen , die Volksdeutsche Mädchen
aufnehmen , wurde ein besonderes Merkblatt abgefaßt .

Mandwefen und Lohnftov
« HauSlungSreifende mußten vielfach wegen des Krieges die

1 m einstellen und werden im Innendienst be¬
schäftigt. Nach dem Gesetz bekommen sie dann nur noch das
Entgelt , das für die neue Tätigkeit üblich ist. Der Unter -
nehmer hat jedoch darauf zu achten, daß dem Gefolgkchafts -
Mitglied nicht unzumutbare Einbußen im Einkommen ent -
stehen. Eine zeitlich begrenzte Fortzahlung des höheren Ent -
gelts in Härtefällen bedarf der Zustimmung des Reichs -
treuSänderK der Arbeit . In einem Bescheid des ReichSarbeits -
Ministers wird ausgeführt , baß ein Teil der Mundwesen sehr
oft Gehalt sein wird . Es müsse der Entscheidung Reichs¬
treuhänderz überlassen bleiben , welche Teile der Mundspesen
als Gehalt oder als Aufwandsentschädigung aufgefaßt werden
müssen.
Vorzeitige Prüfung für Lehrlinge aus tem Lanöjabr

,
ei ^ bei den Jugendlichen deS Landiahres fast aus -

schließlich um besonders tüchtige Jugendliche handelt , hat der
Reichsstand des deutschen Handwerks die Gliederungen der
Handwerksorganisation gebeten , diese Jugendlichen während
der Lehrzeit sorgfältig zu beobachten und die Lehrherren
gegebenenfalls zu veranlassen , diese Lehrlinge möglichst vor -
zeitig zu den Prüfungen anzumelden , wenn der Ausbildung »-
stand es zuläßt .

AuS tem Konzertleben
Den dritten Kammermusik - Abend der Kulturgemeinde der

NS . -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " bestritt das von
seinem früheren Auftreten in Karlsruhe her bekannte Leip -
ziger GewandhauS - Ouartett , das neuerdings in
einer Stiftung dauernde Gestalt gewonnen hat . Es besteht
schule fesselte schon durch seine Zusammensetzung der Kom-
mervirtuose Willy Schauß (2. Bioline ) . Professor Karl Herr -
mann iBiola ) und Kammervirtuose Willy Rebhan tCello ) .

Die Bortragsfolge des Konzerts im Saal der Musikhoch-
schule fesselt schon durch seine Zusammensetzung der Kom-
ponisten . Mit einem frisch und klar gespielten Mozartschen
Streichquartett in f - dur sKöchel 890 ) leitete das Quartett so -
zusagen zur eigenen Erwärmung und Anpassung in den
Raum ein . Das wohl einzige Quartett des Overn -Groß -
meifters Verdi machte mit dem Kammermusiker bekannt . Sein
Quartett in e - moll unterscheidet sich in Form und Inhalt
nicht allzusehr von deutscher Quartettauffassung , wenngleich
selbstverständlich die nationellen Bedingtheiten und die per -
fönliche Ausprägung des Genius Verdi , besonders in rhyth -
Mischer Beziehung , nicht zu überhören sind und einen be -
sonderen Reiz in der meisterlichen Darbietung des Leipziger
Gewandhaus -Quartetts vermittelten . Urdeutsch, urkammer -
musikalisch und zugleich die Krönung des Abends bildend
rauschte das Streichquartett in eS-dur lWerk 10S) Max Negers
daher . Die klassische formale Gestaltung und darin doch be-
weglich , der auellende Reichtum , die vollendete Harmonie
Max Negers fand in der Wiedergabe des Abends eine be-
glückende Erfüllung .

Karl Jodo .

ißlick über
Sondermarke mit dem Kopf des Führers

und des Sure
Am SO. Januar läßt die Deutsche Reichtest bei sämtlichen

Postämtern und Amtsstellen ein« Sondermarke ausgeben ,
deren Martenbild den Kops des Führers und deS Du « zeigt .

Durch das neue Wertzeichen wird die deutsch - italienische
Waffenbrüderschaft im gegenwärtigen gemeinsamen Abwehr -
kamps der beiden europäischen Nationen vor aller Welt in
besonderer Weis« hervorgehoben und sinnvoll dargestellt . Das
Wertzeichen zu 12 Rps . und einem Zuschlag von 38 Rpk.. der
dem Kulturfonds zufließt , wurde von Professor Richard
Klein in München nach Lichtbildern d« Z ReichKbi.'dbericht -
erstatters Professor Heinrich Hoffmaim entworfen .

Auch die italienische Postverwaltung gibt demnächst ein«
Markenreihe von sechs Werten in ähnlicher Ausführung
heraus , deren Markenbild neben den Köpfen des Führers
und des Dum je einen deutschen und italienischeu Soldaten
zeigen wird .

Wegen Beam 'enbeieidtvung verurteilt
Wegen Beamtenbeleidigung und übler Nachrede hatte sich

vor der Strafabteilunig des Amtsgerichts Karlsruhe der
62 Jabre alte Hugo K . aus Karlsruhe zu verantworten . Durch
öen Angeklagten wurde vor sechs Jahren ein Gleisanschluß
im Rheinhasen hergestellt . Wegen minderwertiger Beliefe -
rung mit Qberbauftoffen machte er gegenüber der Reichsbahn -
direktion Schadenersatzansprüche geltend . In diesem Zu -
sammenhang richtete er am 12. August an den ReichSver -
kehrSminister « in Schreiben , in welchem er u . a . ausführt « ,
ein Reichsbahnbeamter habe sein« Schadenssache so lange
hinausgeschoben , bis der Klagetermin überschritten gewesen
fei. Er erhob in dem Schreiben noch weitere Vorwürfe ge-
gen den Beamten , von dem der Angeklagte behauptete . er
Hab« kein sauberes Brusttuch und habe einen Kriegsbeschädig -
ten betrogen . Am 7. September beleidigte er den Beamten
in einer Wirtschaft , in welcher er ihm begegnet « und bezeich -
n« te ihn als .Lump " mild „Betrüger " . In der ausgedehnten

Beweisaufnahme wurde festgestellt, daß der Angeklagte keinen
Grund zu seinen Beschuldigungen hatte . Das Urteil lautete
auf eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten . Dem Kläger
wurde die Befugnis zuerkannt , das Urt «il auf Kosten des
Angeklagten öffentlich bekannt,umachen .

gut) notiert - kurz stielen
Goldeue Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Christian

Jppich Eheleuten , KarlSruhe - Rüppurr . Mühlwiefenweg 8.
zur Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Uebersendung
einer Ehrengabe die Glückwünsche der Stadtverwaltung
übermittelt .

Wir gratuliere » . Seinen 75. Geburtstag feierte gestern
Betriebs - Jngcnieur Ludwig Walther , jetzt im Ruhestand ,
Borholzstraße 14, nach 40jähriger Tätigkeit bei der Firma
Dickerhoff & Wittmann in körperlicher und geistiger Frische.
— Seinen 80. Geburtstag begeht am 25. Januar Albert
Seitz im Städtischen Altersheim .

Für treue Dienste . Dem t«chn . Reichsbahnoberinspektor
Wilhelm W ö r n e r beim Bautechnischen Büro II der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe wurde vom Führer und Reichskanz¬
ler aus Anlaß der Vollendung seiner 40jährigen Dienstzeit
das Treudienst - Ehrenzeichen in Gold für langjährige treue
Dienste verliehen . Gleichzeitig wurden ihm di« Glückwünsche
des Reichsvertehrsministers unü des Präsidenten sowie der
gesamten Gefolgschaft durch Reichsbahnamtmann W . Mayer
ausgesprochen .

D«r Glücksmann der Reichswiuterhilfe,Lott «rie meldet :
Am Bahnhof wurde von einem jungen Mann ein Gewinn
von hundert Mark gezogen.

Verkehrsunfälle . Mit einem Straßenbahnzug zusammen-
gestoßen ist an der Ecke der Aorckstraße und Kaiserallee ein
Personenkraftwagen . Die Schuldfrage konnte noch nicht ge-
klärt werden . — Ein Personenkraftwagen mit Anhänger fuhr
durch die Adolf -Hitler -Straße in Karlsruhe -Durlach . Dabei
löste sich der Anhänger und fuhr in « in ^ aufenster . welche »
zertrümmert wuvde.

Karlsncher VerMtaltuMN
» »difcheS StaatStheater , gm Großen Hau » wird heut « Franz Srill -

parzers klassische « Trauerspiel „ De « Meere « und der Liebe Wellen " um
18 Uhr al « 13. Lorstellung der Freitaa -Btamm -Mieie wiederholt . Moraen
Samstag gelangt um 18 Uhr al « 5. Vorstellung de« Fest -Ringe « „ Die heilige
Johanna " oon « ernard Shaw zur Wiederholung . Sonntag , den 28. Januar ,
findet nachmittag « 14 Uhr ebenfall « eine Wiederholung von Bernard Shaw «
Drama „ Die heilige Johanna " statt , und zwar al « Fremdenvorstellung , zu
der jedoch Wahlmieilarten wie immer Gültigkeit haben . Um 18.15 Uhr geht
au « Anlab de « «0 . Todestage « Berti « dessen Oper „ Simone Boccanegra "

unter der mufilaliichen Leitung von Otto Matzerath und szeni !6 >!' n Leitung
von Carl Heinz Krahl a . ® . erstmal « in Szen .e Die Borstellung findet außer
Miete statt , Wahlmieitarten haben Ällltigleit . — Im Kleinen Theater
wird am Samstag um IS Uhr der „ Leiter « Abend " unter Leitung von
Hugo Wiirtenberaer und Wolfgang Marzluff wiederholt . Am Sonntagabend ,
ebenfall « um 18 Uhr , findet di « Erstaufführung von Han « Fi » ' neuestem Lust .
spiel „ Kinder ! Kinder ! oder : Die Sterne lügen nicht !" tn .der Inszenierung
von Hugo Wllrtenberger statt .

Die Deutsche Lichttechnische Gesellschas , veranstaltet am Dien «tag , den
28. Januar 1941 , 17.30 Uhr , im Gra «hos <Hi>rsaal der Technischen Hochschule
Karltruhe einen Bortrag «abend . Es spricht : Betr .-Dir . Oberbaurat Dr .-Jng .
E . Jacob - Stuttgart über „ Da « Verhalten von Hochdruck -WasenUadung »-
lampen bei Netzipannungsschwäniungen

" .
Usa -Theaier und (lapUil zeigen ab heut « Will » Forst » „ Operette " ,

ein repräsentativer Wien -Film im verleih der Dobi « mit Willp Forst , Moria
Holst . Dora Komar , Paul HSrhiger , Leo « le,ak , Trude Marlen , Tiegsried
Breuer , Gustav Waldau u . v . o. Ferner wirken mit : Die Wiener Philhar -
moniker , Chor und Ballett der Wiener Staat «oper . Spielleitung : Willy
Forst . Im Vorprogramm die deutsche Wochenschau .

Da « Gloria am Rondellplatz und da « Palt in der Herrenstraße verlängern
de « großen Trfolge » wegen die Spielzeit de « Filmwerk « der Tobt « „ B i « >
m a r cf" . Diese « Meisterwerk deutichen Filmschaffen » mit feiner aukeriewöbn .
lichen Besetzung : Paul Hartmann in der Titelrolle , Friedrich Kahtzler ,
Werner Hin, , « » ' «er Franck . « ntl Schbnbölt , Otto Weoilhr . Mitra ' f » - 1

Sil Dagover , Maria Koppenhiiftr , KSte Haack u . a . schildert die vier schwerste «
Jahre ce » Kämpfer » Bismarck . E » sind die Jahre oon 186^—lööti . ut dtucii
er au « den ohnmächtigen deutschen Kleinstaaten da » zweite Reich unter
Führung Preußen » aufzubauen beginnt . Der unermüdliche , schwere Kamps
de» Ministerpräsidenten mit Parlament , Presse und der Königlichen Familie
im Innern sowie den Bunde «staaten , Dänemark , Oesterreich und Frankreich
nach atcken ist der packend « Inhalt de « Film «. Im Beiprogramm läuft die
Wochenschau .

Das Nheingold und da « Skala -Dhe - ter zeigen a » heute den Ufa -Film
„ Wunschkonzert " mit Ilse Werner , «larl Raddatz , Ida Wüst u . a . m .
Dazu die Wochenschau .

Die Schauburg zeigt ab heute nur bi « einschl . Montag Heinrich George ,
Sil Dagover , Horsi Tasvar , Nriedri « « ayßler u . a . m . in „ tf -r iedrich
Schiller "

, der Triumph eine « Genie » . D - zu läuft di « Wochenschau .

Deutsche Aibeiisfioni
Sportamt . Heut « laufen folgende Kurse : Ski -Gpmnastik für Männer und

Frauen : Hochschul - Ztadion um 19.30 Uhr . — Schwimmen für Männer und

Frauen : Bicrordtbad um 20—21.30 Uhr . — Gaugruppe : um 20 Uhr Karl «,

ruher Lebensversicherung . _
Richtig Atme » und Svrechrn . Reu - Kurse in „ Züchtig Atmen und Spr ».

chen " ( Stimmbildung ) für Anfänger beginnen im D - utfchen Bollsbildung »»

werk am Freitag , 24. Januar . 20 Uhr pünktlich , in der Hetmholßschule ,
Kaiseralle « 6 (Haltestelle Mühlburger Tor ) . Die Leitung hat Bortragsmeiste .

rin Alice KSrner . Der Kursus umsaßt 10 Abende zu l ' /i Stunden und kostet
RM 3.—, wobei die Hdrerkarte de » Volk »«Udung »werkz Boraussetzung ist

( Preis RM . 1.—) . Karten sind zu lösen in der Borverkausssielle „ Kraft
durch Freude "

, Waldstraße 40a (Ludwig »platz >.

Amiliche WHW .-Nachrichlen
Ortsgruppe Gewerbeschule , Markgrxfenstr »! « 2«. Au «gab « von WHW -

Wertlcheinen für di « Gruppe F am Samstag , den 25 ., Gruppen A und B am

Montag , den 27., Gruppen C und D am Dien « tag , den 2». 1., und Gruppe «

am Mittwoch , den 29 . 1. 1941, jewetl « von 15—17 Uhr .
Ortsgruppe Süd II , Winterstraße 45 (Laden ) . Ausgabe von W «rtgutschei .

nen für alle Gruppen am Dienstag , den 28. Januar , nachm . von 16—18 Uyr .
Or, «,r » » pe Süd IV . Au »gabe der Januar -wertgutschetne für all « Arup »

Pen am Mittwoch , den 29. Januar 1941. von 14—17 Uhr (Winterstraße 40,
SiicJaebäub «) .

OrBgrupp « « est V , Philippstraße 15. « u » gabe der Wertgutscheine - »

Dienstag , den 28 . Januar : Gruppen H , B , t und % von 14—15 Uhr ;

Gruppen E und F von 15—10 Uhr .
Ortsgruppe Beienheim . Wertsch «tn -Au »gah « am Sam «tag , dtn 21., >»

der Zeit von 14— 15 Uhr .
Ortsgruppe « nielingen , NS « ..GeschiftS « elle « ggenstelner « tr . 1. Wert ,

gutscheinausgabe am Dien «iag , 28, Januar , nachm . »on 1B—18 Uhr für
alle Gruppen . _ .

Ortsgruppe D - rl - ch I , Am Zwinger i . Am « am »tag . den 25. . Januar .
WertscheinauZgabe gegen Vorzeigen des WHW -AuSweiseS : Buchstabe A—K

15- 18 Uhr , L—8 16— 17 Uhr .

Schutz und Pflege

40pidtogre8eTub «
dl« Udo * Tube : 25 ^

RO/WAN VON ALFONS ZE CH

8 . Fortsetzung All « Recht « AufwärtSverlag , Berlin

Die beiden anderen Gläser waren leer .
Jrgenö etwas schien ihn um seine Ruhe gebracht , u haben .
Er starrte sichtlich erregt zur Bar hinüber und stieß un -

vermittelt in gereiztem Ton hervor :
,Mer , zum Satan , ist denn öieses traurige Blatzgesicht,

von dem Ouinn soviel Aufhebens macht ? Scheint hier wohl
fremd zu sein . . . ob ihn H. I . Ouinn in Schanghai auf -
gegabelt hat ?"

Charlotte blickte ihn verweisend an urtd «rwiöerte un¬
willig :

„ Erlauben Sie , Doktor , dieses traurige Blaßgesicht , wie
Sie zu bemerken belieben , ist « in Landsmann von mir . Mr .
Schorweber gehört zu meinen besten Freunden . Uebrigens
werden Sie ihn ja noch kennen lernen , denn er hat seinen
Platz an unserem Tisch !"

„Oh . Pardon . . ." murmelte Phillipps betreten . Ganz
überraschend drehte er sich um unö verlieh eilig den Raum .
Charlotte schüttelte verwundert den Kopf. Vermutlich hatte
der gute Doktor doch ein wenig zu viel getrunken . Nur so
war sein sonderbares Verhalten zu erklären . Schließlich
kannte er Thomas dock, nicht . . .

Sie wanbte sich wieder Leslie Goron zu.
Der lehnte gelangweilt am Türrahmen und rauchte

schweigend.
Was an ber Bar vorging , schien ihn nicht groß zu inter -

essieren . Erstaunlich eigentlich . Vorher war sie der Mei -
nung , daß Schorwebers Erscheinen ihn nicht gleichgültig ge-
lassen hätte .

Sollte sie sich so getäuscht haben ?
OSer beherrschte er sich nur so gut !
Beides war möglich.
„Ich werde dir Thomas vorstellen . . ." kagte sie entschlossen.
Goron hob schnell öen Kops . Einen Augenblick lang sah

er sie verständnislos an . aber iann hatte er begriffen , wen
sie meinte . Er nickte zustimmend , stieß sich leicht vom Tür -
rahmen ab und schritt neben ihr her .

„Du darfst unserem guten Doktor seine Bemerkung nicht
Sbelnehmen . . ." sagte er beiläusi « u«d beobachtete st« heim«

lich von der Seite . Er wußte , daß sie vorher sehr böse
gewesen war .

Charlotte hob abwehrend bi« Hand .
„ Es war sehr taktlos !"

„Phillipps schätz .» gewisse Cocktails !"

„Wenn auch ! Spricht man so über «in«n Fremden ?"

„Wer sagt «dir . daß Schorweber ihm fremd war ? Seine
Bemerkung ? Der messe ich keinerlei Bedeutung bei. Ich
hatte zuerst einen anderen Eindruck . Tatsache ist , daß Schor -
webers Ankunft unseren Doktor nervös machte !"

,LBoher sollte Phillipps ThomaS kennen ?"
Goron sagte hieraus nichts . Er hob nur Sie Schultern .
Von all diesen Dingen ahnte Thomas Schorweber nichts.
Mit einer bewunderungswürdigen Ruhe ließ « r sich jedem

Einzelnen vorstellen und beantwortete gebuldig öie vielen
an ihn gerichteten Fragen .

Ganz wohl fühlte er sich dabei nicht.
Er war sehr aufgeregt , versuchte jedoch , so gut es ging »

seine Aufregung zu verbergen und hielt auch den ihn kritisch
prüfenden Blicken tapfer stand.

Aber er atmete wie erlöst aus> als er die Vorstellung hin -
ter sich hatte . Da Lady Clinton - Share und Claubia Kilburn
Ouinn in Beschlag legten und die anderen über irgend etwas
sprachen, von dem Thomas keine Ahnung hatte , war er für
kurze Zeit sich selbst überlassen .

Er sah nach der Tür . Am liebsten wäre er still und leise
weggegangen . Leiber kam er nicht dazu , denn Mr . Kilburn
benützte rasch die Gelegenheit , ein paar Fragen an Schor -
weber zu richten , der ihn stark interessierte .

Das geschah ganz unauffällig .
An sich war Eddie Kilburn nicht neugierig .
Hier glaubt « er sich zur Neugier berechtigt.
Das Wort „Mitarbeiter " sowie die ganze Art unb Weise

dieser Einführung durch Ouinn hatte Eddie Kilburn nach -
denklich gemacht.

Er winkte einem der Steward .
„Kommen Sie , Mr . Schorweber . trinken wir ein Gla »

zusammen !"
Thomas sah ihn überrascht an . Ehe er etwas erwidern

konnte , hatte Kilburn ihm schon ein Glas in die Hand ge-
drückt und stieß mit ihm an .

„Aus « ine gut« Fahrt . Mr . Schorweber !" sagte er lächelnd.
„Gewiß . Sir !"
Kilburn trank sein Glas aus, ' Thomas dagegen nippte

vorsichtig daran . Denn seit er auf dem Schifs war . hatte « r
viel trinken müssen.

Anscheinend gehört« das wohl zum Bordleben .

Kilburn brachte eine golöene Zigarettendose zum Vor -
schein , klappte sie auf und hielt sie ihm hin.

„Rauchen ?"
^Vielen Dank , Sir !" Thomas griff zu, gab ihm Feu «r

und brannt « sich seine Zigarette an. Er wunderte sich über
das Interesse , das Eddie Kilburn an ihm nahm . Den Namen
Kilburn kannte er schon lang «.

Kilburn war einer der Direktoren der .^ amilton - Dtahl -
Werke " und leitete die Export - Abteilung . Man erzählte sich ,
daß Kilburn irgendwie mit Ouinn verwandt sei. Eine Be -
stätigung dafür war bisher nicht zu erhalten . Ouinn selbst
erklärte , ohne jeglichen VerwandtenkreiS zu sein. Was nun
stimmt « , war schw«.r festzustellen.

Immerhin befand sich Eddie Kilburn an Bord !
„ Schmeckt Ihnen die Zigarette ? " erkundigte Kilburn sich

aufmerksam . ^Jst zwar nicht jedermann . G«schmack! Echter
Orienttabak , etwas leicht . . ."

^Sehr gut , Sir ! Ich bevorzuge leichte Tabake !"

„Hmhmhm . . . und wie gefällt eS Ihnen an Bord ?"

„ Ausgezeichnet , Sir ! Soweit ich nach dei^ ersten Stunden
b«urteil «n kann !"

„Hmhmhm . . . Sie werden sich hier bestimmt sehr wohl
fithlen . . ."

^Ich glaube auch , Sir !"
Kilburn tat schweigend ein paar Züge aus der Zigarett «

und blies den Rauch nachlässig in die Höhe. Wie zufällig
glitten dabei seine Blicke sekundenschnell über Thomas weg.
Plötzlich sin« «r an :

„Sagen Sie , arbeiten Sie wirklich bei Mr . Ouinn ? Ich
hielt es für einen netten Scherz , d«nn sehen Sie , ich kenne
all« Mitarbeiter . . ."

„3fch bin bei der Asiatic -Company beschäftigt!"

„Och . . . aha ! Das ist natürlich etwas anderes . Darf man
erfahren , welche Abteilung Sie dort leiten ? Sie verstehen ,
ich möchte selbstverständlich nicht indiskret sein, aber , hmhmhm .
rein beruflich gesehen , hmhm , interessiert man sich eben !"

„Bitte , das ist kein Geheimnis !" beruhigte Thomas ihn .
Er mußte innerlich über Kilburns Neugierde lächeln. An -
scheinend glaubte dieser wunder waö für eine wichtige Persön -
lichkeit er war .

Er freute sich schon jetzt auf dessen enttäuschtes Gesicht ,
wenn er von ihm die Wahrheit erfuhr . Plötzlich wurde er
nachdenklich. Warum wollte Kilburn das alles wissen? Eigent .
lich war es auffallend , wie er sich um ihn bemühte . Warum
bloß ? Thomas zögerte mit dem Wettersprechen und wußte
nicht recht, was er tun sollte .

Fortsetzung folgt.



1

EinWmumk. das allebcgcifitrt:
Ab heut
in der

Dl« schicksalsschweren Jahr « von' 862 —1866, in denen Bismarck aus
. — . den ohnmächtigen deutschen Klein¬staaten das zweite Reich unter der Fuhrung Preußensaufzubauen beginnt , schildert dieser neue Großfilmder Tobis. Der unermüdliche , schwere Kampf desMinItfarnrnrin m(a ■* !i D I_ ■ nMinisterpräsidenten mit Parlament , Presse und derKöniglichen Familie im Innern sowie den Bundesstaa -Danemark . Oesterreich und Frankreich nach außenIst der packende Inhalt des Films .

Paul Hartmann, Lil Dagover, Friedrich
Kayssler, Werner Hinz , Maria Koppen-
höfer, W. Franck, Käthe Haack, Ruth

Hellberg , Harald Paulsen
SPIELLEITUNG i WOLFGANG LIEBENEINER

Dazu die aktuelle Wochenschau
Beginn täglich 2 .00 , 4 .30 , 7 .10 Uhr
Jugendlidie wochentags um 2 Uhr halb « Preis «

7iTiif a,I 5 am ?am/ f.a 9 7-10- Sonntag 4 .30 und7.10 Uhr. Vorverkauf ietzt schon an den Kassenab 14 Uhr (nicht telefonisch ).

Pali - Gloria
?a^ L S? nde7 ° nt *S r sd ! üler ' Wehrmacht , RAD.nadi besonderer Vereinbarung durchführbar.

5. WOCHE ! Sonntag , 26 . Januar
vorm . 11 Uhr

Einmalige

Frühvorstellung

Stund um
Sieuifches

£ and

kl griBen Erfolge« vegn
WIEDERHOLUNG

diesmal Im GLORia

HANS MOSER
als urkomischer Tierarzt und

THEO LINGEN
als Diener , der Verwirrung
auf Verwirrung anstiftet —
zwei Lustspielfiguren , die
man nicht so bald vergißt !

Ein lustiges Spiel um allerhand
Abenteur,bei dem Sie einmal wieder
so recht von Herzen lachen können !

Weitere Hauptdarsteller !

Jda Wüst
Oskar Sima
W. AlbachiRetty
Oily Holzmann

Dazu t

Die aktuelle Meuschau !
Besondere

Anfangszeiten :
3 .00 5 .10 7 .15

Jugendliche zugelassenI

Telefon 5111 Waldstraße 30

Hochgebirge im ewigen
Schnee • rauschendem älder

verträumte Seen - inter¬
essante Städte - Volks¬

trachten - bodenständige
Handwerkskunst

Spremberg — Cottbus
ald — Müggelsee —
lauptstadt Berlin —

Bautzen — St
der Spreewal
die Reichshauptstadt

"
Ostpreußen Masuren —

das Land äer 1000 Seen , die be¬
rühmten Schlachtfelder des Welt¬
krieges Harzfahrt — das sa¬
genumwobene Bodetal — Roß¬
trappe — Hexentanzplatz — Der
Brocken — Kaiserpfalz Goslar —
das weitberühmte Evangeliar und
die Goslarer Bergkanne — Der
Kyffhäuser — Der Schwarzwald
— Baden -Baden - Das roman¬
tische Murgtal — Der waldum¬
säumte Mummelsee — Der Kniebis
— Luftkurort Freudenstadt — Auf
der Alm — Die mühsame Arbeit
der Bergbauern — Viehzucht und
Milchwirtschaft — Der Watzmann

Der Königssee Das schwä¬
bische Meer - An den Ufern
des Bodensees Konstanz -
Insel Reichenau —- Unteruhldingen
— Meersburg — Ravensburg —
Friedrichshafen — Langenargen ,Paradies des Obstbaus — Schloß
Montfort — Wasserburg — Lindau ,das deutsche Venedig .
Dazu die neueste Wochenschau

Numerierte Plätze .
Vorverkauf tägl . ab 14 Uhr an der

Tageskasse ,
Jugendliche haben Zutrift I

EUROPA - AFRIKA - ASIEN
AMERIKA

Madeira , Gibraltar - Barcelona »
Monte Carlo - Nizza ■ Neapel •
Pompeji - Athen - Bosporus
Aegypten Kairo , - Pyramiden ,Ramses - Statuen , Sphinx , das
Grab des Tutanchamon , DjiboutiDas Wunderland Indien . Bom¬
bay - Jaipur - Das Amberschloß
- Delhi . das Ta | -Mahal . Hima¬
laja . Benares am Ganges -
Kalkutta - Ceylon - Siam .
Singapore - Ball - Batavia auf
Java - Semarang Manila -
Hongkong ■ Schanghai - Die
Große Mauer - Peking , heute
Peiping - Korea - Kobe - Yoko¬
hama - Honolulu und Waikikl
auf den Hawaii - Inseln - San
Franzisko - Panamakanal . Ha¬
vanna auf Kuba - Von New York
wieder in die deutsche Heimat

Dazu die neueste Wochenschau

Jugendliche haben Zutritt I

PALI I GLORIA

Versteigerungen

Öffentliche Bersteigeruns
« m eamstag , den 25. Januar 1941, t Uhr beginnend ,

werde ich w »er

Renrkstraße 1, l . Stock
im Auftrage siegen bare Zahlung und 10»/, Aufgeld Sffent »
lich versteigern :

I Büfett , 1 Tofa mit Umbau , 2 Chaiselongue « mit Dek«
Ten. 1 Polstersessel , versch. Tische , 1 Schreibtischstuhl , verich .
Stühle , 1 Standuhr , versch. Lampen , Vorhänge , Sosafisten ,
2 kompl . Betten mit Roßhaarmatratzen und Federbetten ,
2 Nachttische , 1 Frisierkommode , versch. Schränke , 1 Schreib »
lisch, I Bücherschrank , versch , Korbstllhle , 1 Bertiko , 1 alke
Singer -Nähmaschine , 1 Staubsauger , verschied , ältere Tep -
piche. 2 Küchenschränke , KUchengeschirr , Gläser , Porzellan ,
Bestecke , Glasschalen , versch . Bilder , versch . Kleinmöbel
und sonst noch vieles andere .

Die ersteigerten Sachen sind sofort abzutransportieren .
Karlsruhe , den 23 . Januar 1941.

Heckel , Gerichtsvollzieher .

Öffentliche Versteigerung
Samstag , den 25. Januar 1941, vormittag « 9 Uhr und

nachmittags ab 2 Uhr , werde ich in Karlsruhe .

Stefanienftr . 9 . 2. Stock
gegen bare Zahlung und 10'/» Aufgeld im Austrage »ffent »
lich versteigern :

I Vertiko . 1 ov . Tisch, 1 Sofa , 1 Nähtisch , Z Oelgemäld »,
2 Fensterbehänge , 1 Partie Sofakissen , 1 Schlafzimmer ,
1 Wäscheschrank . 1 Chaiselongue mit Decke. 1 Küchenetnrich »
tung , i Partie KUchengeschirr . Gla », Porzellan , sowie ein «
größere Anzahl Möbelstücke , 1 Teppich . 2 Brücken , Wand »
schöner , 1 Spiegelschrank Ztürig , 1 Parti « Pelzstück « un »
noch viele nichtgenannte Gegenstände , sowt « Keller » und
Speicherkram .

Montag , de « 27. 1. 1941 . vormittags a» 1« Uhr , Der-
steigerung der restlichen Sachen in der Klauprechtflr . 41,
II . St »«.

Karlsruhe , den 23 . Januar 1941.
Theodor NoS , Ober -GerichtSvollzieher .

Versteigerung
Am Samstag , den 25. Januar 1941, »I vormittags 9 Uh »,

werde ich in der

Schützenstraße 73 . hier
gegen bare Zahlung u . 10»/, Aufgeld bffentlich versteigern :

1 Eßzimmer (Büfett , Kredenz , Ausziehtisch , 6 Stühl »
mit Leder , Sofa mit Umbau und Standuhr ) ,

1 Schlafzimmer , dunkelbraun (2 Betten , l Tpiegelschrani
— elntür . — . Waschkommode mit Spiegel und weiß . Mar -
moraufsatz , 2 Nachttische m . weife . Marmor u . Federbett «n >,

1 weiß . Schlafzimmer ( Bett , groß , Ztür . Spiegelschrank ,
Waschkommode mit Spiegel u . weife . Marmor , 2 Nachttisches .

Verschied , sonstige Möbelstücke , 1 grofe. AnprobierspiegA
(2 Mtr . hoch) , i Nähmaschine <Haid & Neu ) . Föhn , Bügel¬
eisen , Fenstergarnituren u . Vorhänge , gute Bettcouch , ält .
Büroschränke . Lampen , versch . Geschirre u . Gläser , Nippes ,
Bilder , Sandtaschen , Näh - u . Stickzeuge , Decken u . Flicken ,
ält . Küchenmöbel u . -Geschirr « und versch. Kleinigkeiten .

Die Sachen sind sofort wegzuschaffen .
Karlsruhe , den 2Z. Januar 1941.

Koppe, Gerichtsvollzieher .

Werbung
ist wichtig fOr die Zukunft .
Deshalb auch jetzt Ihre

Anzeige in die Badische Presse

Bekanntmachung.

Eier Zuteilung
Auf die Abschnitte s und d des Bestell -
scheins Nr . 19 der Reichseierkarte wird
für jeden Versorgungsberechtigten

je t Ei
aufgerufen . Bei verspätetem Eintreffender Eier behalten die Abschnitte auchüber ihre Laufzeit hinaus Gültigkeit .

Es wird fürsorglich darauf hingewie -
fen, daß die Kleinverteiler nicht berech-
tigt sind, für spätere Zuteilungs -
Perioden geltende Bestellscheine der
Eierkarte bereits mit den für die auf -
gerufene Zuteilungsperiode benötigten
Bestellscheinen abzutrennen . Zuwider -
Handlungen sind strafbar .

Der Oberbürgermeister
ter Landeshauptstadt Karlsruhe .

Mietgesuche
Größere

2 Zimmer- Wohiig.
von alt . Ehepaar ffaufm . Angestellt .) ,
ruhig « Mieter , auf I. 3. oder später
tn der West, «der Mittelstadt gesucht.
Angebote unter Nr . 795» an dt , BP .

Sterbefälle in Karlsruhe
18. Januar : Alice Hoffmann geb . Bohn . Witw «,8g I . alt (Belfortstr . 5) . 19. Januar : Friedrich
Hild , Bauarbeiter , Ehemann , 42 I . alt ( Lauer -
gasse 8) ; Anna Zopf , Hilfsaufseherin , ledig , 29 I .
alt tRiefstahlstr . 9) . 20. Januar : Anna Fischer
geb . Abt , Witwe . 73 I . alt ( Stetnftr . 1) ; Jda
Kämpfer geb . Odenwald , Witw «, 80 I . alt (Hum -
boldtstrafee 2Sa) : Wilhelm Röderer , Schreinermet -
ster, Ehemann , 84 I . alt (Waldstr . SN : ftptl
Heinz FelS , 4 Mon . 15 Tg . alt . 21. TSanuar ;
Berta Gänfemantel geb . Degen , Ehefrau , 41 I .
alt (Huttenheim ) : Dieter Mai , 3 Mon . 11 Tg . alt :
Karl Beck, Schleifer , Witwer , 58 I . alt ( Werder -
ftrafee 72) . 22. Januar : Julius Siccard , Verwal -
iungSfekretär a . D . , Ehemann , 64 I . alt ( Ge -
ranienstrafee 13) : Horst Hagenburger , 5 Mo » .
20 Tg . alt ; Anna Schweiler ! geb . Marius , Ehe¬
frau , 01 I . alt (EchlachthauSstr . 9) : Franz Gries -
bäum , Tapeziermeister , verh ., SZ I . alt ( Ludwig -
Wilhelm -Str . 17) : Margaretha Sauter geb . Kratz,
Ehefrau . 44 I . alt (Leopoldstr . 19) : Raimund
Schaler . Schüler . 10 I . alt (Sofienstr . 117a)

AB HEUTE DIE ÜBERRAGENDEN ERFOLGSFILMEI

ILSE
WERNER

CARL
RADDATZ

mit :
Heinz Goedecke , Ida Wüst , H. A. Schlettow ,
Günther Lüders , Vera Hartegg u. a . m .

„ Das Wunschkonzert " — ein Begriff, der in jedem Deutschen starke und herzliche Emp¬
findungen auslöst , wird in v. Borsody ' s filmischer Gestaltung ein lebendiges Zeugnis für
die Verbundenheit von Front und Heimat und in der Schilderung einer konfliktreichen Liebes¬
geschichte Schicksalsbild und menschliches Erlebnis . Die tiefe Menschlichkeit dieses großen
Films , die Einmaligkeit seiner schönen Idee und seine im Reichtum echter Gefühle ver¬

wurzelte Handlung machen ihn kostbar und unvergeßlich I
DI« Uberragenden Qualitäten diese « Kunstwerkes , garantleren dem Filmwerk

einen beispiellosen Erfolg I
Sichern Sie sldi rechtzeitig Karten I — Jugendliche nur Nachmittage halbe ProUal

Vorstellung täglich : 3 .45, 5 . 30 und 7 .30 Uhr I Wo . 5.00 u. 6.50 Uhr. So . 4 .20 u .

Ab Samstag : Die neuen Wochenschauen
Br

nn
d

°
e
9 j Ugend

h
: „ Konzert in Tirol "

| „ Der Dschungel ruft "

.

- »

s .m

l Schiller
eines fieniej

mit : Heinrich Georgs , Ul Dagover , Hont CasparHans Quest , Hans Nielsen u. v. a . m.
In dem sturen Zwang der Militärakademie des selbstherrlichen despetischen Herzogs Karl Eugen von Württemberg , unter fast Unmenschliehen Leiden , reift der Eleve Friedrich Schiller zum größten Dramatikerder Deutschen . Gegen die Quälereien seiner Peiniger , den sinnlosenDrill seiner Erzieher , bäumt sich dieser Feuerkopf auf und gestaltetdie glühende Freiheitsdichtung „ Die Räuber " . Die ersten Exempla edes verbotenen Drudces gehen von Hand zu Hand — Deutschlands
Jugend horcht auf . Der drohenden Vernichtung durch den Tyrannenentzieht sich Schiller durch seine Flucht : Württemberg hat einen Mili¬tärarzt verloren — Deutschland und die Welt aber eines der größtenGenies gewonnen . Ein gewaltiges , historisches Filmwerk von höchstemkünstlerischem Wert .

Jugend zugelassen .
künstlerischem Wert .

Vorstellungen ! 3 .45 , 5 . 30 , 7 . 30 .

Vorher : Die deutsche Wochenschau .
Sonntag 1.45 Uhr für die Jugend : „ Befelll jSt öetehl "
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Mit unseren Feldgrauen nach Bukarest
Begeisterter Empfang bei »en Volksdeutschen Siebenbüroens - Der Balkan im Umbruch

P K . SchlafenS fahren wir in der Nacht über die ungari»
fche Grenze. Budapest zeigt uns kurz nach Mitternacht nur
ein paar Lichter. Gleichmäßig rollen die Wagen durch da»
dunkle Land. Als wir am Morgen in Bekescsaka Kaffee fas¬
sen, betrachten uns die ungarischen Mädchen , die auf einer
Bahnüberführung die Gleise überschreiaen, ebenso neugierig
wie wir sie. Ohne Halt gleitet der Blick über die fast gren-
zenlvse Ebene der ungarischen Pußta . Die frischgepflügte
Erde ist fast schwarz. Selten hat der Schienenstrang als
Nachbarschaft ein Reihendorf mit schmalen, rechteckigen Hau-
fern, denen wir anzusehen glauben, daß sie von irgendeinem
Magnaten alS Wohnunsen der Landpächter erstellt sind . Häu-
figer find dagegen die alleinstehenden , weißgekalkten Höfe ,
die auf der Wetterseite geschützt find von den bis an die
ffirfte reichenden Mieten aus Mais und Haferstroh. Da und
bort grüßt unS ein Bahnbeamter in Uniform mit zum Gruß
erhobener Hand. ES gibt nur kurze Aufenthalte beim Wech-
fei der Lokomotiven .

Um 10 Uhr vormittag ? geht e8 bald nach Ketegyhaza
über die ungarisch-rumänische Grenze .

Daß ein Grenzübergang in Europa eine schwerwiegende
Angelegenheit ist, wird unS erst wieder auf dem rumänischen
Bahnhof Curtici bewußt. Hunderte von rumänischen Rück-
Wanderern, die auS dem Ungarischen kommen und auf ihren
Weitertransport warten , stehen in dichten Mengen auf den
Bahnsteigen. Dazwischen hocken kleinere Gruppen von Un-
garn auf ihrem Gepäck, die Rumänien verlassen wollen und
nun auf den Zug warten , der sie mit Sack und Pack in Me
Heimat ihrer Väter bringen soll . Viel Habseligkeiten haben
beide Gruppen nicht bei sich. Es ist meist bäuerliches Volk ,
das sich äußerlich kaum voneinander unterscheidet . Die Man-
ner tragen weiße Beinkleider, darüber bestickte Lederwesten
und hohe Lammfellmützen auf dem Kopf. Auf einer großen
Holzkiste , die auf allen Seiten den aufgemalten Namen Tobel
Carol trägt , sitzen vier Kinder in weißen Leinenkitteln und
ebensolchen Hosen , dunkelbraune Lammfellmützen auf den
runden Köpfen , behütet von einer Frau in grellbuntem,
roten Kopftuch und einem bestickten Umhang aus weißem
Filz . Wie auS einem Mund machen sich zwei Kameraden
auf daS Bild aufmerksam: eine Glucke mit ihren Kücken.

In den Klagen der beiden Gruppen gegeneinander, die
sie an uns herantragen , sobald der Zug hält, liegt die ganze
Problematik deS Balkans vor dem Wiener Schiedsspruch
umschlossen.

In das bunte Gewoge der Fellmützen , Pelzüberwürfe und
Lendentücher (die über den Hosen getragen werden) versuchen

ei« paar Matt « der Eiserne « Garde
Ordnung zu bringen . ES ist nicht schwer . Die Masse weicht
stumm und ergeben zurück vor jedem Anruf und jeder hoch»
erhobenen Hand. Nur die Kinder balgen sich mit lautem Ge -
schrei um die „Zuckerln" der Soldaten . Auf der Grenzstation
grüßt neben den blau -gelb -roten Farben Rumäniens die
Hakenkreuzfahne,- daneben weht ein kleineres schwarzes Fah -
nentuch : vor drei Tagen ist in diesem Bezirk ein Vorkämpfer
der Eisernen Garde verunglückt.

Zwischen Radna und Canop sehen wir bei langsamer
Fahrt auf der Landstraße einige Frauen , die ihre Oberröcke
über die Schultern geworfen und die Schuhe in der Hand
tragen . Sie gehen trotz der Kälte barfuß, um ihre Schuhe
in dem knöcheltiefen Straßenschmutz zu schonen . Bald hinter
Arad schieben sich die Berge an die Ebene heran. Die Bahn -
linie folgt jetzt für mehrere Stunden dem ungebändigten
Lauf der Marosch mit unzähligen Wassermühlen, sauberen
Dörfern und Obstgärten. DaS verbreiterte Maroschtal bil-
det für eine Zeitlang die Grenze zwischen Siebenbürgen un»
dem Banat . . . . . *

Auf jedem Bahnhof stehen Soldaten in ihrer khakifaibe -
nen an Frankreich erinnernden Uniform. Ost dreißig, manch-
mal hundert und noch mehr. Sie haben keinen Dienst. Sie
warten geduldig. Sie hocken da und rauchen — als einzige
Beschäftigung — Zigaretten , wenn sie Geld haben . Wenn
man sie fragt , auf was sie warten , so antworten sie : Auf
unsere Entlassung. Das Volk ist geduldig. Die Soldaten
find froh, daß wir gekommen sind und meinen:

„Das ist gut . N»« können wir nach Hause an die Arbeit .
Viele Volksdeutsche sind darunter . In Karlsburg neh -

men wir einen von ihnen zu uns ins Abteil. Er will nach
Mediasch und hätte noch vier Stunden auf den nächsten Zug
warten müssen. Er sah elend aus , müde und abgestumpft .
Nach vier Jahren Militärzett war er gestern entlassen wor»
den . Alles, was er besaß , trug er in einer viereckigen , fchma-
len Schachtel bei sich. Er hielt sie sorgfältig auf den Knien.
Wir fragten uns die ganze Zeit , was er wohl drin haben
mochte. Bald wurde er aber warm in unserer Gesellschaft
und löste die dünne Schnur vom Karton . Er mußte mehrere
Papierhüllen entfernen , und dann zeigte er uns stolz den
billigen Druck eines FührerbildeS . Keiner von unS ließ eS
sich anmerken, wie sehr er ergriffen war von der reinen kind-
lichen Freude , mit der dieser Deutsche seinen Schatz vor unS
ausbreitete . Er war glücklich , ihn unS zeigen zu können .
Weiter kramte er noch ein kleines Spielzeug aus der Tasche:
ein Metallflugzeug, das auf dem Boden rollt , sich auf den
Kopf stellt und dann wieder weiterläuft : „Made in Ger-
manu". Wi? eine Kostbarkeit nahm der Volksdeutsche das
Spielzeug wieder zurück, nachdem wir ihm gesagt hatten , daß
auch das kleine Ding , das er da feinem Fungen mitbrachte ,
aus Deutschland stammte und wahrscheinlich sogar noch aus
Nürnberg .

Die Freude « ar echt, mit der u«S die Deutschen Siebe«»
bnrgens begrüßte»,

die wir überall unterwegs trafen . Von Kronstadt bekamen
wir nicht viel zu sehen. Für unS war eS nur der Riegel
zum Tal der Prahova , in dem sich Landstraße und Bahnlinie
einen Weg durch die TranSsylvanischen Alpen suchen. Die
Landschaft gleicht der deS deutschen Alpen- und Boralpenge-
bietes. Ueberall wird gearbeitet. Brücken werden gebaut.
Wege verbreitert , Straßen angelegt und Gleise ausgetauscht.

Viele Volksdeutsche warten auf den Bahnhöfen auf gut
Glück und hoffen , ein paar deutsche Soldaten sehen zu kön-
nen. Wir ließen uns berichten , daß in verschiedenen volks-
deutschen Gebieten die Menschen tagelang mit Blumen auf
den Bahnsteigen standen, um es ja nicht zu oersäumen, wenn
deutsche Transporte vorbeikamen.

Die Krone der zahlreichen malerischen Kurorte im Alpen-
gebiet scheint Sinaia zu sein mit einer großen Anzahl mo¬
derner Hotelpaläste. Der in grauem Kalk erbaute Bahnhof
hat mit seinen Säulenhallen und Wandelhallen gegenüber
allen anderen des Landes einen auffallend repräsentativen
Charakter . König Carol war mit der Jüdin Lupescu ein
häufiger Gast des Ortes , in dem sich auch ein königliches
Schloß befindet. Gendarmen in blauer Uniform und blan-
ken Pickelhauben erinnern in diesem Ort an die alten dent -
scheu Paradeuniformen aus der Zeit vor dem Weltkriege.

In einem kleinen Bahnhof des Prahovatales wechselt
gleichzeitig mit uns ein anderer Zug, der auf der südliche» >

Ebene kommt , die Lokomotive . Ein paar rumänische Golda-
ten kommen über die Gleise zu unS gerannt .

SS find junge Befsarabiendeutsche a«s der Fahrt «ach
De« tschla «d.

Ihre Angehörigen, die zusammen mit der großen Dorfge-
meinschaft bereits vor einigen Tagen die Reise angetreten
haben , sind „schon drüben". Unter „drüben" verstehen sie
über den Sümpfen des Pruth und dem Wall der Karpaten.
Aus den Augen der Männer lesen wir Erwartung und Un -
geduld . Diese Fahrt und der Augenblick, da sie den neuen
Platz auf dem sie siedeln werden, betreten, sind die großen
Abschnitte ihres Lebens. Sie können eS kaum erwarten , bis
sich der Zug wieder in Bewegung setzt. Sie winken aus den
Fenstern , bis wir sie kaum mehr erkennen können .

In südlicher Richtung verläßt der Schienenstrang da»

Alpenland . Wir stoßen jetzt auf die ersten Zeichen der ge-
waltigen Erdbebenkatastrophe, die Rumänien heimsuchte.
Bon nun an bis nach Bukarest begleiten uns abgebrochene
Schornsteine, eingestürzte Häuser und zerborstene Mauern .

Hinter Campina , nach den ersten Nestern ölschwarzer
Bohrtürme warten wir

auf unsere Einfahrt in Bukarest.
Langsam schiebt sich unser Transport an endlosen Oelzüge«
vorbei mit den Aufschristen in allen , europäischen Sprachen.
Oel ist die Sorge Europas und der Reichtum Rumäniens .
Aber Bukarest hat eigentlich andere Sorgen . Noch sitzt der
Bevölkerung das Entsetzen über die ausgestandenenSchrecken
in den Gliedern . Ganze Stadtteile sehen aus , als hätten sie
unter Artilleriebeschuß gelitten.

Die Zeitungen der Hauptstadt empfangen uns mit dem
Dank des Königs an die deutsche Heeresmission für die wLh-
rend der Katastrophe geleistete Hilfe , so daß wir schon mit
dem Gefühl, uns ein Recht auf die sprichwörtliche rumänische
Gaftfreuudschast erworben zu haben , den Boden des befrenn-
deten Landes betreten.

Kriegsberichter Kurt Neher.

Bwlmtton in Svonien nach Einkommen
abgestuft

Madrid » St. Jan . Bor wenigen Tagen sind in Madrid die
Brotrationen neu festgesetzt worden, wobei wohl zum ersten
Male in der Geschichte eine Zuteilung nach dem Einkommen
vorgenommen wurde. Die wohlhabende Bevölkerung, die die
Mittel hat, um sich zusätzlich zur Brotration andere Lebens -
mittel zu kaufen , erhält 80 Gramm Brot pro Kopf täglich.
Der Mittelstand erhält 120 Gramm und die ärmere Bevölke -
rung , die sich größtenteils von Brot ernährt , 175 Gramm.
Diese rigorose Rationierung ist notwendig geworden , weil
die letzte spanische Weizenernte nur wenig mehr als die
Hälfte eines Normalertrages gebracht hat.

Dieses katastrophale Ergebnis ist teils auf die schlechten
Witterungsverhältnisse , teils auf den Bürgerkrieg zurück-
zuführen , dessen nachteilige Folgen noch immer nicht über-
wunden sind . Bor allem fehlte es an Düngemitteln , an Saat -
gut, landwirtschaftlichen Maschinen , Zugtieren und Trans -
portmitteln . Infolgedessen konnte trotz allen Bemühungen die
Weizenanbausläche noch nicht wieder auf ihren Friedensstand
gehoben werden. Auch die Hektarerträge liegen unter den
früheren. So kam es , daß , bei einem Normalertrag von 40
bis 42 Millionen Doppelzentner Weizen , im Boriabr nur
etwa 23 bis 25 Millionen Doppelzentner geerntet wurden.

Die spanischeRegierung hat sich sofort , als sich daS schlechte
Ernteergebnis voraussehen ließ, um die Einfuhr größerer
Weizenmenaen bemüht. Jngesamt dürsten Abschlüsse in HtWe
von 8 Millionen Doppelzentner getätigt worden sein , die
fedoch nicht restlos « liefert wurden. Um die Einfuhr für die
nächsten Monate sicherzustellen, ist jetzt von der spanischen
Regierung die gesamte Ueberseeflotte , und zwar
alle Schiffe über 30M BRT ., beschlagnahmt worden. Bei
Roggen ist das Bild etwas günstiger. Insgesamt dürften
6 bis 7 Millionen Doppelzentner geerntet worden sein , das
ist wesentlich mehr als 1939. Dageaeu lag der Ertrag an
Gerste weit unter einer normalen Ernte.

Die erste griechische Verlustliste
EH. Rom , 24 . Jan . Wie von amtlicher griechischer Seite

bekanntaegoben wivd . sind seit KriegSbeginn 158 Offiziere
und 7585 Unteroffiziere und Mannschaften des griechischen
Heere? gefallen.

.Brasilien lein MüMaften Wir Renschen'
Rio de Janeiro , 24. Jan . Zahlreiche brasilianische Blätter

veröffentlichen unter dem Titel „Vorsicht Brasilien" den
Warnruf eines führenden brasilianischen Schriftstellers und
Leiters des Propagandaamtes der Staatsregierung von Sao
Paolo , Menotti del Pichua. der die brasilianische Regierung
zu schärfster Einreisekontrolle auffordert, um weiteren Massen -
zustrom zu verhindern . Brasilien werde überschwemmt mit
völlig unerwünschten Elementen, wahren Strömen vonSchie-
bern , von intellektuellen Revoluzzern, von vaterlandslosen
Gesellen. Tausende sind ins Land eingedrungen unter Um -
gehung der Wachsamkeit der brasilianischen Behörden. Was
jetzt getan werden mutz , ist schärfste polizeiliche Ueberwachung
und sofortiges Zupacken bei dem geringsten Verstoß gegen die
brasilianischen Gesetze oder bei Propaganda gegen das bra-
silianische Regime. Nicht ohne Grund sind diese Typen aus
ihren Herkunftsländern vertrieben worden. Brasilien ist aber
kein Müllkasten stir Menschen. Noch ist es Zeit zu Maß-
nahmen, um die Ausbreitung deS Uebels zu verhindern.

NersorgungS 'Beralnnsen in der Wwm
Bg . Geuf. 24 . Jan . Eines der Hauptprobleme in ixt

Schweiz , das augenblicklich zur Debatte steht, ist das c . ner
verstärkten Nahrunqsmittelsclbswersorg-unfl des Landes . In
Bern sind gestern die kantonalen Landwirtschaftsdirektoren
Msammengetreten. um diese Frage zu erörtern . Es sind
bestimmte Richtlinien für die Selbstversorgung mit Getreide
und Kartoffeln aufgestellt worden. Als entscheidendes Pro -
blem wird jedoch die Mobilisierung der notwendigen land-
wirtschaftlichen Arbeitskräfte angesehen . Darüber hinaus ist
vorgesehen , die Arbeitsdienstpflicht aus Studenten und Schü¬
ler über 14 Jahren auszudehnen, die bisher von der Dienst-
pslicht befreit waren . Schließlich wird auch daran gedacht,
nicht vollbeschäftigte Industriebetriebe zu schließen und ihr«
Arbeitskraft auf dem Lande einzusetzen.

Oberst Bingbam semaßeegeN
Tg. Stockholm , 24 . Jan . Wie seinerzeit berichtet , hat

Oberst Bingham , der Chef der Kadettenschule von Sandhurft ,
einen offenen Brief an die „Times " geschrieben, in dem er
als Wortführer der alten Aristokratenoffiziersclique die
Auffassung vertritt , daß sich die Heranziehung von Mitglie -
dern der englischen Volksklassen zur Offiziersausbildung als
völliger Fehlschlag erwiesen habe , da diese Leute keine
Uebung in der Führung von Untergebenen hätten, und daß
Englands Armeeleitung deshalb schleunigst wieder zur alten
Gewohnheit zurückkehren müsse und Ofstziersnachwitchs auS-
schließlich aus der englischen Oberschicht beziehen müsse. Die-
ses Schreiben hat ein wütendes Echo in der englischen Oes-
fentlichkeit gefunden. Die gesamte Tagespresse hat sich mit
Wut auf den Oberst gestürzt und ihm den Vorwurf gemacht,
ein schweres Vergehen gegen die militärische Disziplin ver-
brochen zu haben. Kriegsminister Margesson sah sich deshalb
vor dem Unterhaus zu der Erklärung gezwungen , daß daS
Kriegsministerium den Brief des Obersten scharf mißbillige
und diesem eine schwere Rüge erteilt habe. Das Kriegs-
Ministerium sei der Ansicht , daß der Oberst nicht mehr
geeignet sei , den Posten eines JnstruktionsoffizierS in der
Kadettenschule inne zu haben und er sei deshalb seines Po »
stenS enthoben worden.

König Sbn Sauds Appell an öle Araber
EU. Rom. 24 . Jan . Die unlängst vor muselmanischen Pi !»

gern gehaltene Ansprache König Jbn Sauds ist nicht überall
richtig wiedergegeben worden. Die Korrespondenz Mondo
Arabo ist nun in der Lage , die wichtigen Sätze in authen-
tischer Form wiederzugeben. König Jbn Saud sprach vor
allem von der Einigung der islamitischen Welt und bemerkte ,
daß die muselmanischen Völker zur Erreichung ihrer Ziele
mit der größten Aufmerksamkeit und Gutwilligkeit tätig fein
müßten. Diese , seine Worte, sollten aber nicht als ein Aufruf
zu fanatischem Fremdenhaß verstanden werden, sondern viel-
mehr als eine Mahnung an die muselmanischen Völker, sich
gegen jeden Feind des Islams zusammenzuschließen. Nur auf
diese Weise könnten sie ihre Pflicht vor Gott und dem Vater -
land erfüllen. Der König erklärte endlich, daß er lebhaft
wegen der Lage der Araber in Aegypten , Palästina und
Syrien besorgt sei und datz ihnen vor allem seine Gedanken
gelten . Er schloß mit der Anrufung des Schutzes Allahs für
die arabisch -islamitische Welt.

VO LK SWIRTSCHA FT
Technische Sonderveransialtungen in Leipzig

Zur ReichSmesse Leipzig vom 2. bis 7. März 1941 wird da« umfassend ?
BerbrauchSgüterang «bot wiederum durch mehrere technische Sondern eranstal .

tungen ergänzt und erweitert werden . Eine Sonderschau „Bau - und
BetrtebSbedarf " wird jedem Bau - und Betriebsfachmann wertvolle
Erkenntnisse und Eindrücke vermitteln . Roben neuesten und immer weiter
vervollkommneten Anlagen und Einrichtungen für den Luftschutz werden

hochwertige Bau - und Werkstoffe heimischen Ursprung » die weit fortgeschrittene
Unabhängigkeit der deutschen Rohstoffwirtschaft von ausländischen Royikoff -

bezügen nachweisen . Reue Kraftwerkzeuge für Betrieb und Werk-

statt werden stch nicht nur leiftungssteigernd auswirken , sondern auch tn Rich -

tung einer müheloseren Arbeitsweise . Firmen der chemischen Indu -

st r i « zeigen neueste Erzeugnisse für Korrosionsschutz . Oberflächenbehandlung
und -Veredlung , Herstellung unbedingt Hitze- und kältebeständiger Abdichtun¬

gen ufw . Zahlreiche Baumaterialien . Bau . und Transportgertte
und vielerlei «luSrüstungSgegenstände und Apparate für den Bauplatz , »ie

Werkstatt und den Betrieh werden dieser Schau eine ganz besondere Rote

der Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit verleihen . Auch das Fachschrift ,

t a m wird durch führende Derlagsan stalten auf dem Gebiet de« Bauwesens
und Betriebs »ersehen sei » .

Kein Süßstoff für Backwaren
Feststellungen , besonder » zu Weihnachten , haben ergeben , fca% einzelne

Ba -kereien und Konditoreien für die gewerbliche Herstellung von Backwaren,
die für den allgemeinen Verbrauch bestimmt waren , Süßstoff verwendeten .
Das ist verboten . Wer trotzdem Backwaren mit Süßstoff gewerblich herstellt ,
macht sich nach dem Süßstoffgefetz strafbar ; wer außerdem die Verwendung
von Süßstoff nicht deklariert , verstößt gegen da» Lebensmittelgesetz und macht
sich des Betrugs schuldig . — Rur Diabetikergebäck , das al « solches aber aus -
drückltch gekennzeichnet werden mutz , darf unter Verwendung von Süßstoff
hergestellt werden . Di - Mitverwendung von Süßstoff muß auf den Um -

hüllungen , in denen dt« Backware zum Verkauf gelangt , deutlich kenntlich
gemacht werden .

Abcrahe von Zwiebae . .
Nach den geltenden Bestimmungen muh Zwieback auch zu «0 Gramm an

die Verbraucher abaegeben werden . In der Anordnung , für das Getreide -

Wirtschaftsjahr 1940/41 ist vorgeschrieben , daß auf Ie 100 Gramm Brotmarken
so Gramm Zwieback auszuliefern sind . Dieser Umrechnungslatz ist nach Klar -
stellung durch die Hauvtoercinigung der deutschen Getreide - und Futtermittel
Wirtschaft für alle Fälle maßgebend . Soweit daher auf die Gesamtmenge
der Brotkarienabfchnitte ohne Schwierigkeiten eine entsprechende Gewichts -

menge abgewogen werden kann , muß den Wünschen der Käufer entsvrochen
werden . Es ist deshalb nicht statthaft . Zwieback nnr zu 125 250 usw . Arnmm
zu verkaufen . Der zusätzlich vornesckrtebene UmrechnunaSsatz 100 : SO ist nicht
aus Zwieback in Packungen beschränkt , sondern gilt allgemein für Zwieback
t» jeder gor »

Die Deutsche Lufthansa 1940
Die Deutsche Lufthansa AG . gibt ihre vorläufigen , im plamäßigen Sirecken -

dienst erzielten Flug - und Beförderungsleistungen für das Jahr 1940 bekannt .
Die Ziffern lassen erkennen , daß der deutsche Luftverkehr auch Im veraange -

nen Jahre trotz der ihm durch den Krieg aufgelegten Beschränkungen ein be-

achtenswertes Beförderungsergebnis erzielen konnte . Mtt einer Flugleistung
von fast 6,25 Mill Kilometern hält die Lusthansa in der Leiftungsrangliste
nach wie vor ihren Platz unter den größten Luftverkehrsgesellschaften der
Erde . Die Beförderungsleistung im Personenverkehr kommt mtt rund SS Mill .
Fluggast -Kilomelern fast der des Jahres 1935 gleich, obwohl damals ein zwei -

einhalbmal so großes Streckennetz beflogen wurde wie tm Jahre 1940. Die
Inanspruchnahme der angebotenen Plätze erreichte einen zuvor noch niemals
erzielten hohen Ausnutzungsgrad . Im Gepäckverkehr übertrifft das Ergeb -
nis des Jahres 1940 alle Leistungen der Vorjahre erheblich . Die Steigerung
der Gcpäck -Tonnen -Ktlometer gegenüber dem Jahre 1939 beträgt mebr als
50 v . H. Dte Zahl der geleisteten Fracht -Tonnen -Kilometer liegt um etwa
20 v . H . über dem Vorjahresergebnis .

Messung der Lichtstärke in „Neuen Kerzen"
Durch die Einführung der „ Neuen Kerze ' Ist der I . Januar 1941 zu einem

Markstein In der Entwicklung der Lichimeßtechnik geworden . Die in früheren
Jahrzehnten in den verschiedenen Ländern entwickelten Einheitslampen haben
die zu stellenden Anforderungen an eindeutige Festlegung und jederzeiiige
Reproduzierbarkeit einer Maßeinheit nicht erfüllt . Die Entwicklung führte
tn Deutschland zur Hefnerlampe , weil für diese allein hinreichend genaue
Ausführungsvorfchriften festgelegt werden konnten . Di « sogenannte „ Jnter -
nationale Kerze ' verließ den Gedanken des jederzeit reproduzierbaren Ur -
Normals und setzte nach Art des Urmeters einen Wert für die Lichieinheit
durch sinen Glühlampenfatz fest , der bei Zerstörung des Lampensatzes zum
Verlust der Meßeinheit geführt hätte . Das Bestehen von zwei Einheiten
( Hefnerkerze und sogen . Internationale Kerze ) und die beobachteten Wert -
schwankungen dieser Einheiten gegeneinander führte dazu , zwischenstnatlich
ein neues Urnormal zu schaffen . Hierfür erwies sich der Schwarbe Körper
unter bestimmten Bedingungen als geeignet . Der Schwarbe Körper , wie er
auch tn der Phhstk den Strahlungsaesetzen zugrunde liegt , ist dadurch ge -
kennzeichnet , daß er die gesamte auf ihn fallende Lichtstrahlung restlos abior -
blert und daher , wenn er durch Temperaturerhöhung zur Lichtaussendnng
angeregt wird , das Maximum an Licht aussendet , das in den verschiedenen
Strahlungsbereichen überhaupt ein Körper auszusenden vermag . Ein solider
Schwarzer Körper läßt sich auch jederzeit mit der gewünschten Genauigkeit
verwirNichen , z. B . kann man die Oefsnung eines engen Kohlenrobrcs , das
durch Wärmezufuhr zur Lichtquelle wird , als Schwarzen Körper betrachten .
Al« Bezuastemveratur wurde der Wärmegrad des aus dem flüssigen Zult .'Nd
gerade erstarrenden Platins C1768 Grad £ .) gewählt , und die Leuchtdichle des
Zchwarzen Körpers bei dieser Temperatur zu so Renen Kerzen je Quadrat -
Zentimeter l«o RK 'cm») aletch ko Rene Stilb seswes !̂ . ? ie zoblenmns 'i "sn
Zusammenhänge zwischen der Neuen Kerze und den bisheri -ien Einheiten , der
Sesner -Kerze und der '»"«nannten Interna «ion "len >?er -e liegen in >er
Größenordnung von e'wn >0 Pr "zent . Ueber den Anschluß von Gliihlomnen
an di «l«S n«>>« NruornuU sind Übereinkommen getroffen , an die stch all »
Kulturstaaien hall « .
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Mit wenigen Worten
Deutschlands Handballspieler konnten in Göteborg dor NM Besuchern den

Hallenländerkamps gegen Schweden knapp mit 15 :14 (6 :4) Toren siegreich
gestalten . Si war ein recht aulregender Kampf , in dem von beiden Mann -
schaften hervorragende Leistungen gezeigt wurden . Dieser Sieg ist der
vierte in ununterbrochener Folge Uber die in der Halle überaus spielstarken
Schweden .

Deutschlands Basketball . Mannschaft , die am Wochenende in Triest das
Dreilanderturnier gegen Italien und Rumänien bestreitet , wurde am Mitt -
Wochabend bei einem Uebungsspiel in München von der Münchner Stadt -
Mannschaft knapp mit 28 :20 ( 13 :161 geschlagen .

Weitere deutsche Tenais -Ersolge gab es bei den dänischen Hallenmeister -
schasten in Kopenhagen . Göpfert schlug Theilgaard 6 :4 6 :0 und Wies war
mit 6 :4, 4 :6, 6 :0 über Ulrich erfolgreich . Im Doppel gewannen beide gegen

Halki er/Ringstedt 6 :2 , 6 :2 und im Frauendoppel kam « , Ar «
Heidtmann eine Runde Wetter .

Zwei Militiir . Palronille » entsendet Deutschland zu den Ski -Weltmetster -
schaften nach Cortina d 'Ampezzo . Mannschaftsführer ist Oblt . Kaum , iln
der Spitze der ersten Mannschaft steht Oblt , Meergans , die zweite wird von
Qblt . Pössinger angeführt .

Die deutscheu Skimeisterschasteu wurden am Donnerstagnachmittag in
Tpindelmühle im ' Beilein des NZRL -Etabsleiters Guido von Mengden mit
der feierlichen Flaggenhissung eröffnet . Bei einem Probespringen der „ Kom .
dinierten ' auf der Klauengrundschanze bewies Weltmeister Gusti Berauer
seine prächtige Form .

Württembergs Meisterschaft im Skistaffellauf , die für Sonntag nach
Stuttgart anberaumt war , mutzte verschoben werden . Ein neuer Termin ist
noch nicht bekannt .

Der 5. Turnländerkainpf zwischen Teutschland und Ungarn wird am
30. Mär » in Stuttgart durchgeführt . In allen bisherigen deutsch -ungarischen
Begegnungen siegte Deutschland .

>rtt » «wer » der BeretchSmirinrjchaft « ^
durchgeführt wird , haben folgend « 14

Baden , Württemberg . Elsatz . Bayern , i

RiBO <?-DR<» > schMstS>» ettbewer >
diesem Jahre »um erstenmal
gemeldet : Südwest , Hessen . Baden , Württemberg . Ellatz . Kahern . Ostmar .
Mittelrhein , Niederrhein , Nordmark , Berlin/Brandenburg , Ostpreußen , Bach ,
sen und Milte . Die Borrunden finden im April statt .

Stuttgart und Barcelona werden den Futzball -Rückkampf voraussichtlich
am 2g . Juni IN der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn durchführen . Da «
erste Spiel in Barcelona endete bekanntlich 3 :3.

Zu de » Ski -Weltmeisterschaften vom 1.—10. Februar In Tortina ' dAinpez »»
haben , wie jetzt endgültig feststeht , 11 Länder gemeldet , und zwar Deutschland
Schweden , Finnland , Schweiz . Slowakei , Bulgarien , Rumänien , Jugoslawien .
Spanien , Ungarn und Italien .

Die Sktmeisterschasten de« Generalgouvernement « wurden tn der nordische »
Kombination in Zakopane entschieden . Georg Grinschnigg (WM Jaslo ) ,der im Langlauf Zweiter geworden war . siegte im Sprunglauf und wurd »
damit Meister .

Bayreuther Bunde . V. £ £ •£
Deutsch.Volksbildungswerk

der Deutschen Arbeitsfront

Sonntag , 26 . Jan . 1941 , Nachm. 15 Uhr

Grillparzer - Feierstunde
Musik v. Beethoven — Schubert

Vorlesungen aus Werken von Franz Grillparzer
llntrlttskarten Tageskasse i Großer Munnaal ,Waldstrasse 79

Löwenrachen
Heute TANZ
Kapelle Gerhard Makosch

19 .3

Lieh

HONTAG
30 Uhr, im Nowacksaal

Lichtbildervortrag
aal

rag

AdmiraiProntzei
DMiitt Seemacht

in Vergangenheit
und Gegenwart
Korten : RM. 1.-, auf Hörerkarte RM. 0.60 , Stud .
u. Uniformierte RM. 0 .40, b . „ Kraft durch Freude "

Waldstraße 40 a Ludwigsplatz ).

Basisches Staatstheater
Spielplan

vom 25. Januar bis 4. Februar 1941
Großes Hans

Sa . 25. 1. Die heilige Johanna , Drama v. Shaw (5. Vorst .
Fest -Ring ) IS—21 Uhr .

So . 26. 1. Nachm . Die heilige Johann », Drama ». Shaw
(Fremden -Vorstellung ) 14—16.45 Uhr .
Abends : Erstausführung Simone Boccanegri , Oper von
Verdi . Zum 40. Todestag des Meisters . (Außer Miete .)
18.15—21 Uhr .

Mo . 27. 1. Geschichte Gottfriedens von Berlichingen d . Goethe .
( geschl . KdF . ) 18- 21 Uhr .

Dt . 28. 1. Simone Boccanegra , Op . v. Verdi ( 9. Dienstag »
Miete Abt . A ) . 18—21 Uhr .

Mi . 29. 1. Unfeine , Op . v . Lortzing (S. Bolkslllml . Vorst .-
Ring ) . 18- 21 Uhr .

Do . ZV. 1. Erstaufführung : Der Leutnant Vary , Schaufp . v
Schäfer ( Zum Tag der Machtübernahme : tn Anwesenheit
des Autors ) — (14. Donnerstag -Miete ) . 18—19.45 Uhr .

Fr . 31. 1. Der Leutnant Bar », Schausp . v . Schäfer (14. Frei
tag -Miete ) . 18—19.45 Uhr .

Sa . 1. 2. Nachm . : Der Leutnant Vary , Schausp . v. Schäfer
(Geich ! . HJ .) 15—16.45 Uhr .
Abends : Der Zarewttsch , Operette v . Lehar . ( Außer
Miete .) 18 - 21 Uhr .

So . 2. 2. Nachm . : Ein ganzer Kerl , Kom . v . Buch . ( Geschl .
KdF .) 14—18.15 Uhr .
Abends : Carmen , Oper v . Bizet . (Außer Miete .) 17.30
bis 21.30 Uhr .

Mo . 3. 2. Das lebenslängliche Kind , Komödie v . Neuner .
(« . Montag -Miete .» 18—20.30 Uhr .

Die . 4 . 2. Der Leutnant Vary , Schauspiel von Schäfer .
(9. Aolkst . Vorst .-Ring .) 18— 19.45 Uhr .

Kleines Theater sEintrachtl
Sa . 25. 1. Heiterer Abend . Ansage Hugo Würtenberger .

18—20.15 Uhr .
So 26 . I . Erstausführung : Kinder , Kinder ! Lustspiel v. Fitz .

18- 20.30 Uhr .
Sa . 1. 2., So . 2. 2. Kinder , Kinder ! Lustspiel von Fitz .

18—20.30 Uhr .
So . 2. 2. Heilerer Nachmittag . Ansage Hugo Würtenberger .

(Geschl . f. d . Reichsbahn -Kam .-Werk .) 14.30—16.30 Uhr .

Vorbestellte Karten sind wochentags bis 17 Uhr und Sonn -
tags bis 13 Uhr abzuholen , andernsalls Weiterverkauf lauS »

genommen Wahlmiete ) .

Wickelkommoden
elfenbein lack . RM. 92 .-
Putzschränkchen « _
elfenbein lack . . . RM. Ü I ■

MOBEL . MANN
Karlsruhe I. B .
Passage 8 — 10

Die B. P.
unterrichtet

Sie Ober
alles , was
Sie wissen
müssen !

IlllllllllUlllltlllllllllllll

Ein Film
den man
erwartet

Der repräsentative Wien -Film

im Verleih der TOB IS

WILLY FORST . MARIA HOLST . DORA
KOMAR . PAUL HÖRBIGER . LEO
SLEZAK . TRUDE MARLEN . SIEGFRIED
BREUER . GUSTAV WALDAU u . v . a.

Es wirken mit :
Die Wiener Philharmoniher
Chor u . Ballett der Wiener Staatsoper

SPIELLEITUNG : WILLY FORST

Die klassische Wiener Operette ist der eigentliche Held dieses musi¬
kalischen Großfilms , der ein dramatisches Zeitbild aus dem Wien der
unsterblichen Musiker Strauß , Suppe ' und Millöcker ist . Die schön¬
sten Melodien der drei großen Komponisten klingen durch den Film ,
der in einem gewaltigen Rahmen das interessante und ergreifende
Schicksal Franz Jauners schildert , des „ Königs der Operette " .

Täglich : 2« > 4 » 7 °° Uhr Bitte Anfangszeiten beachten .
Jugendliche nicht zugelassen

Ufa - tlitater
und Cnpitol

Kraftfahrer
f . stundenweise ilu ».
Hilfe gesucht , « ng .
u . Hr . 7063 an die
Badische Presse .

TOcht. Friseuse
I » fucht .

®» 8«n Pfau » ,
Heidelberg , Haupt ,
straf * 123, Xcl . 8033

Ente Käherin
für » Hau » gesucht .
An geb . a . Nr . 7060
a . » . Badisch « Presse

Mictgesuche
Gesucht gut mhbl .
freundliche «

Ummer
mbgl . Stadtmitte .
Angeb . u . Nr . 7064
a . d. Badische Presse

Zu verkaufen
8u » erkaufen :

t Anrichte
( recht » ) und eine
Siybabewanne . An
zusehen »wisch . 12
und S Uhr .

« » landstr . n ,
». « t „ recht » .

Sebraucht »

Schreibmaschine
Mark « „ Titanta "

zu verkaufen .
Hirfchstr . 1« . I .

Begabte
junge
Menschen
gesucht !
JederflxeJunge ,
jedes tüchtige
Mödel/dle einen
i n te re s s a n ten
Beruf suchen u .
Im Leben vor¬
wärts kommen
wollen , erhalten
von uns kosten¬
los d . aufschluß¬
reiche Broschüre
Zeitungs - Berufe
reich an Span¬
nung u . Erlebnis

Verlag
Badlsche Presse

Kaufgesuche
Gut erhaltene

m . Ambotz zu kaus .
gesucht . Angeb . u .
Nr . 400 n. d . BP .

Gut erhaltener

KBmmunlon ^Rnzug
(f . 11— 12)ä$ r .) zu
kaufen ges . Angeb .
u . Nr . 7066 an die
Badische Presse .

Kohlen - Badeofen
und

Email - Badewanne

Bad . SIlllllMealer
Großes Haut

Piwitag , 24 . Jan . , 18.00 -20 .43 Uhr
13 . Freitag -Miete

Des Meeres und der Liebe Venn
Trauerspiel von Grillparzer

Samstag , 25 . Jan . , 18.00-21.00 Uhr
5 . Vorst . Fest -Ring

Die heilige Johanna
Drama von Shaw

Kleinas Theater (Eintragt )
Samstag , 25 . Jan . , 18.00-20 .15 OV

Heiterer Abend
Sonntag , 26 . Jan . , 18.CXV20.30 Uhr

Erstaufführung

Kinderl Kinder! oder :
Die Sterne lügen nicht 1

Lustspi . l von Fitz .

Stellen-Angebote

50 Maler -Gehilfen
fflr die Aufbaugebiete sofort gt <
sucht .

lakob Roth
Swetbrücken , Fernruf 88.

Zuverlässiger
Laufbursche

für sofort gesucht .

Hofapotheke Karlsruhe
Statferftraftc 201, Ecke Wakdstzaße

För einige Bezirke In Karlsruhe zum
Austragen einer Wochenzeitschrift
zuverlässige

Austrägerfinnen )
sofort gesucht . Daselbst werden
tüchtige Werberfinnen ) neben¬
beruflich eingestellt . Guter Ver¬
dienst zugesichert . Angebote an

Schachtverlag , Mannheim
Seckenheimer Strafte 8

fcaufgefuche

Schreibmaschine
gebraucht , neueres Modell , zu kaufe «
gesucht . Angebote unter 11t . 7052 an
die Badische Presse .

Nicht zu grofl . r

Personenwagen
in fahrbereitem Zustand ,
gegen bar zu kaufen
gesucht .
Angebote unter Nr . 7032
an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse erbeten .

Guterhaltener Mantel
für 13jähriges MSdchen zu kaufen ge-
sucht . Länge 108 cm . Rllckenbreiie 35 cm
und Aermellänge cm . Angebote mit
Prei « unter Rr . 222t an die BP .

Tiermarkt
Wir suchen zu raufen ein schweres

Arbeitspferd
ehlerfrei und zugfest . Angebot « er ,
itteu

Eisenwerke Gaggenau

zu laufen gesucht .

SÄT Karlsruhe .a . d . Badische Presse

Amtliche Anzeigen

iiimiiiiiiiiiiniiiiiniiiii

Tiermarkt

Jg . Simmenthaler
Fahrkuh

mit Mutterlalb zu
verkauf . Khe . -Tax .
landen , Psxrrsir . 21

Bekanntmach « » ,
Betr . : Vorschriften aber
Krankheitserreger .

Da « Ktädt . Krankenhaus Karlsruhe
ist aus Grund des § 2 Abs . 3 Ziffer »
der Borschriften Uber Krankbeilserreger
vom 21. II . 1917 befugt , öffentliche oder
amtliche Wassermann ' sche Reaktion vor »
iunehmen .

Karlsruhe , den 21. Januar 1941.
Der Polizeipräsident .
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